
Neue Ausstellung im Museum
Das Stadtmuseum Kelsterbach 
in der Marktstraße 11 zeigt an 
diesem Wochenende eine Son-
derausstellung mit Fotografien, 
die den Wandel der Kelsterba-
cher Gastwirtschaften dokumen-
tieren. 

Bürgermeister Manfred Ockel 
wird die Ausstellung am Freitag, 
9. September, um 19 Uhr eröff-
nen. Danach haben Besucher 
bis 21 Uhr Zeit die Ausstellung 
zu betrachten. Am Samstag 
und Sonntag hat das Museum 

zwischen 15 und 20 Uhr geöff-
net. Außerdem wird die Aus-
stellung jeden Sonntag vom 18. 
September bis 18. Dezember 
zu sehen sein, immer von 15 
bis 17 Uhr. 
(ana)
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Ambulante Senioren- und Familienpflege

- Pflegedienstleitung: Martina Böneke -

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt 

Wir sind Vertragspartner aller Pflegekassen, Krankenkassen und Sozialhilfeträger

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr gern

Telefon: 06107-9811240

Unser  Büro: Am Hasenpfad 8, 65451 Kelsterbach

Grund- und Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuungsleistungen

Beratungseinsätze §§ 37.3 SGB XI
und vieles mehr …

Internet: pflegedienst-kelsterbach.de                                                                                

email: hallo@pflegedienst-kelsterbach.de

Alexandra Schmuck® e.K.

Fax: 06107-9811242

Fehlerteufel:  
Öffnungszeiten der DRK Kleiderkammer

Seit dem 7. September hat die DRK Kleiderkammer in der Waldstraße 110 in Kelsterbach wieder regel-
mäßig geöffnet. In der vergangenen Ausgabe hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen und die falsche 
Schließzeit für den Mittwochstermin angegeben. Wir bitten dies zu entschuldigen. Hier nun die korrekten 
Zeiten.
Die Öffnungszeiten für die Ausgabe und Annahme sind jeweils mittwochs von 10 bis 11:30 Uhr an den 
folgenden Tagen:
21. September, 05. und 19. Oktober, 02. und 16. November sowie 07. und 21. Dezember.
Termine zur Annahme finden donnerstags von 17:00 bis 18:00 Uhr statt an folgenden Tagen:
15. und 29. September, 13. und 27. Oktober, 10. und 24. September sowie am 15. Dezember.
Die Mitarbeiter der DRK Kleiderkammer bitten darum, ausschließlich saubere und gewaschene Kleidung 
abzugeben. (ana)

Energiemanagement und Klimabilanzen
Veranstaltungen des Kreises Groß-Gerau für Unternehmen

Die Energiesituation ist ange-
spannt und der Klimawandel 
ist auch im Kreis Groß-Gerau 
spürbar.
Energiesparen ist angesagt, 
am besten auf Grundlage eines 
Energiemanagementsystems, 
einer Klimabilanz und guter 
Messtechnik. 

Im September und Oktober bie-
tet der Kreis Groß-Gerau Veran-
staltungen zu diesen Themen 
an. 
Es wird zwei einführende, zwei-
stündige Online-Veranstaltun-
gen sowie zwei weitergehende 
Onlineveranstaltungen in der 
ETA-Fabrik der TU-Darmstadt 

geben. So ist für jedes Zeitbud-
get etwas dabei.
Termine und weitere Infos fin-
den sich auf der neuen Klima-
Website des Kreises: 
https://klima.kreisgg.de/unter-
nehmen/energie-im-unterneh-
men/ 
(Kreis GG)

Zu schade fürs Archiv

Die  
Beerdigung

Lachen, um nicht weinen zu müs-
sen. Dies war wohl das Motto der 
hier zu sehenden Burschen, als 
sie stilecht im Jahr 1974 vor der 
damaligen Pietät Volz sich auf-
stellten, um mit einem anschlie-
ßenden Fackelmarsch durch das 
Unterdorf die Kerb zu beerdigen. 

Als Schlussakt ging der „Sarg“ 
nebst Puppe in Rauch auf und 
zurück blieb ein Häufchen Asche. 
Heutzutage wird zwar die Kerb 
mit dem Verbrennen des Ker-
webaums und der Kerwepuppe 
immer noch beerdigt, einen 
Fackelmarsch gibt es allerdings 
nicht mehr. (cs)
Foto: Erhard Stenzinger
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Wahnsinn!

Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

Helfen Sie mit. Jede Spende zählt

Hilfe für die Menschen

in der Ukraine

Die LINUS WITTICH Medien KG unterstützt den 
Spendenaufruf von „Bündnis Entwicklung Hilft“ und 
„Aktion Deutschland hilft“. 

Spendenkonto:
DE53 200 400 600 200 400 600

Stichwort: Nothilfe Ukraine

www.spenden-nothilfe.de
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Gedenken und Mahnung am Anti-Kriegs-Tag
Der Beginn des Zweiten Welt-
kriegs am 1. September 1939 
durch den Überfall Nazi-
Deutschlands auf Polen ist in der 
Bundesrepublik seit dem Jahr 
1957 Anlass, mit einem Anti-
Kriegs-Tag an jedem Jahrestag 
dieses Datums der Opfer der 
Kriege und des Faschismus zu 
gedenken und zu mahnen, dass 
sich solches niemals wiederholen 
möge. In Kelsterbach zeichnet 
der Ortsverband des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes (DGB) seit 
langem für die Veranstaltung am 
Anti-Kriegs-Tag verantwortlich. 
Und so hatte der DGB am ver-
gangenen Donnerstag zu einer 
Gedenkstunde auf den Kelster-
bacher Friedhof geladen. Der 
Volkschor Kelsterbach steuerte 
mit dem altrussischen Kirchenge-
sang „Tebje Pajom“, zu Deutsch 
„O Herr, gib Frieden“, einen zur 
aktuellen Lage passenden Lied-
beitrag bei.
Der von Russland begonnene 
Krieg in der Ukraine war denn 
auch Thema in den Ansprachen 
der Redner. DGB-Ortsverbands-
vorsitzender Georg Germann 
stellte heraus, die Parole „Nie 
wieder Krieg“ sei und bleibe die 
Grundüberzeugung des DGB und 
seiner Mitgliedsgewerkschaften. 
Jeder Krieg sei ein Angriff auf die 
Menschheit und die Menschlich-
keit. Durch den verbrecherischen 
Überfall Russlands auf die Ukra-
ine sei der Krieg nun aber zurück 
in Europa, doch auch anderswo 
auf der Welt, in Afrika oder im 
nahen und mittleren Osten, gebe 
es teils seit Jahrzehnten Kriege 
und Bürgerkriege. „Die Waffen 
müssen endlich schweigen - 
überall auf der Welt!“, forderte 
Germann. Er fügte an, Russland 
ziele auf die Vernichtung der 
Ukraine und die Friedens- und 
Sicherheitsordnung liege in Trüm-
mern. Diese tiefe Zäsur verlange 
neue Antworten und Lösungen, 
die Menschen in der Ukraine 
müssten unterstützt werden und 
Präsident Putin dürfe sein Ziel 
nicht erreichen. „Wir werden uns 
weiter für den Frieden einsetzen“, 
schloss Germann.
Bürgermeister Manfred Ockel 
sagte, die Botschaft des Anti-
Kriegs-Tages sei dieses Jahr 
leider aktueller denn je. Die 
Aggression gegen die Ukraine 
erfülle einen mit Entsetzen und 
Fassungslosigkeit. 
Die Auswirkungen spüre man 
jeden Tag: Leid, Entbehrung, 

flüchtende Menschen, die Hilfe 
suchend auch nach Kelsterbach 
kämen, Hungersnöte in Afrika 
wegen ausbleibender Getreide-
lieferungen aus Russland und der 
Ukraine, explodierende Kosten 
und Aufrüstung nahezu überall in 
Europa. 
Dem DGB sei er dankbar, sagte 
Ockel, dass dieser den Anti-
Kriegs-Tag wieder ausrichte, 
denn man müsse gemeinsam für 
den Frieden in Europa und der 
Welt einstehen. Einig sei man 
sich auch darin, dass Krieg nie 
ein Mittel sein könne, um Kon-
flikte wirklich zu lösen. Doch wie 
könne es Verhandlungen geben 
mit den Machthabern Russlands 
nach all den russischen Lügen 
und Greueltaten, wie könne die 
Ukraine als souveräner Staat 
einfach Teile ihres Territoriums 

abgeben, fragte Ockel rheto-
risch. Demokratien in Europa 
seien durch Russland gefährdet, 
etwa die baltischen Staaten, Mol-
dawien und Georgien, und so 
müsse man Russland geschlos-
sen klarmachen, dass Krieg nie-
mals akzeptiert werde, forderte er. 
Aufrüstung könne indes niemals 
ein Signal des Friedens sein, son-
dern eines der Bedrohung. Dies 
gelte für Russland genauso wie 
für den Westen. „Auch wir haben 
aufgerüstet an der Grenze zu 
Russland und sollten uns kritisch 
an die eigene Nase fassen“, gab 
der Bürgermeister zu bedenken. 
Der Anti-Kriegs-Tag sei ein mah-
nender Aufruf zum friedlichen 
Zusammenleben, ein Aufruf zum 
gemeinsamen Handeln. Globale 
Probleme wie die Umwelt- und 
Klimaproblematik müssten global 

gemeinsam gelöst werden, sonst 
drohe ein düsteres Szenario, 
mahnte Ockel.
Der stellvertretende Stadtver-
ordnetenvorsteher Hans-Peter 
Hamann sagte, die Forderung 
„Nie wieder Krieg, nie wieder 
Faschismus“ möge angesichts 
der Realitäten vielleicht etwas 
banal und utopisch anmuten, aber 
er drücke auch Friedenssehn-
sucht und -hoffnung aus. Gerade 
in diesem Jahr sei der Einsatz 
für Frieden und der Widerstand 
gegen Krieg von besonderer 
Bedeutung. Das autokratischen 
Regime Putins verfolge eine 
brutale Politik der Konfrontation 
und Eskalation. Viele tausend 
Tote seien auf beiden Seiten in 
den Reihen des Militärs und der 
ukrainischen Zivilbevölkerung zu 
beklagen, Millionen Menschen 
auf der Flucht. 
Die Unterstützung des ukraini-
schen Volkes bei der Selbstver-
teidigung sei zweifellos dringend 
erforderlich und richtig. Genauso 
wichtig sei die Hilfe für die Flücht-
linge, wie sie auch in Kelsterbach 
geleistet werde. Es solle aber 
jede Möglichkeit für Gespräche 
und Verhandlungen genutzt wer-
den, die Diplomatie dürfe nicht 
resignieren und schweigen, for-
derte Hamann.
Im Anschluss an die Ansprachen 
gingen die Versammelten auf den 
Ehrenfriedhof, wo Bürgermeis-
ter Ockel und DGB-Vorsitzender 
Germann Blumengestecke am 
Mahnmal für die Kriegsopfer nie-
derlegten. (wö)

An dem großen steinernen Kreuz auf dem Ehrenfriedhof legten Germann und Ockel Blumengestecke nieder.

Der Volkschor Kelsterbach sang „Tebje Pajom - O Herr, gib Frieden“.

Neuer Blumenladen  
„Perle am Main“

Am vergangenen Donnerstag 
haben Ebru und Harun Soyak 
ihren neuen Blumenladen „Perle 
am Main“ im Ladengeschäft in 
der Bergstraße 36 eröffnet. Unter 
den zahlreichen Gästen und Gra-
tulanten war auch Bürgermeister 
Manfred Ockel, der zur symboli-
schen Eröffnung das Band ent-
zweischnitt. Er wünschte dem 
Inhaberpaar viel Freude und 
Erfolg mit ihrem Unternehmen.
Die Soyaks folgen mit ihrem 
Blumenladen am gleichen Platz 
dem Geschäft Blumen Kaufmann 
nach, das Ende Juli geschlossen 
und damit eine spürbare Lücke 
im Nahversorgungsangebot in 
Kelsterbach gerissen hatte. Die 
Kelsterbacherinnen und Kels-
terbacher haben jetzt wieder 
die Möglichkeit, sich unmittel-
bar vor Ort mit Sträußen, Hoch-
zeits- und Trauerfloristik sowie 
floraler Dekoration zu versorgen. 
Des Weiteren kümmert sich das 
Team der Perle am Main um die 
floralen Elemente bei Events und 
übernimmt die Pflege von Grä-
bern auf dem städtischen Fried-

hof. Auch wer sein Büro mit einer 
Pflanzen- oder Mooswand grü-
ner gestalten und zugleich das 
Raumklima verbessern möchte, 
ist hier an der richtigen Stelle.
Während Harun Soyak sich um 
die logistischen Belange des 
Blumenfachgeschäfts - etwa 
den Einkauf - kümmert, erfüllen 
Ebru Soyak und die Mitarbeiterin 
Sabine Homeier, eine gelernte 
Floristin, die individuellen Wün-
sche der Kundinnen und Kun-
den. Auf der Internetseite des 
Geschäfts, www.perleammain.
com, kann man in Kürze auch 
seinen Blumenkauf, von der 
Bestellung bis zur Bezahlung, 
im Onlineshop abwickeln und 
braucht die Blumen dann nur 
noch im Laden abholen.
Die Perle am Main ist telefonisch 
unter 06107 2476 und 0172 
3085623 sowie per E-Mail an info@
perleammain.com erreichbar.
Die Öffnungszeiten sind Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag von 9 Uhr bis 18 Uhr sowie 
Mittwoch und Samstag von 9 Uhr 
bis 13 Uhr.

v.l.n.r.: Manfred Ockel, Ebru und Harun Soyak, Sabine Homeier.

Jetzt mitmachen beim  
ADFC - Fahrradklima - Test

Ab sofort können Radfahrerinnen 
und Radfahrer wieder das Fahr-
radklima vor ihrer Haustür bewer-
ten. Dabei wird dieses Mal ein 
besonderer Fokus auf den ländli-
chen Raum gelegt, denn dort gibt 
es viel Potential für den Radver-
kehr und einen hohen Nachhol-
bedarf beim Infrastrukturausbau. 
Bis Ende November können Bür-
ger-/innen bundesweit das Fahr-
radklima vor Ort bewerten.

Rebecca Peters, ADFC - Bun-
desvorsitzende, sagt: „Immer 
mehr Politiker-/innen sehen in 
einer gut ausgebauten Rad - Inf-
rastruktur auch die Chance, ihre 
Städte und Gemeinden nachhal-
tig und lebenswerter umzuge-
stalten. Der ADFC - Fahrradklima 
- Test hilft Ihnen, die Stärken und 
Schwächen in der bisherigen 
Radverkehrsförderung zu erken-
nen und weitere Aktivitäten an 
den Bedürfnissen der Bürger-/
innen vor Ort auszurichten.
Mario Schuller, Vorsitzender 
des ADFC Kreis Groß-Gerau 
ergänzt: „Die Einwohner-/innen 
des Kreises Groß-Gerau sind 
als Alltagsexperten-/innen für 
den Radverkehr vor Ort gefragt: 
Wie ist das Fahrradklima? Was 
läuft schon gut und wo müssen 
Veränderungen her? Wir rufen 
alle dazu auf, an der Befra-
gung unter fahrradklima-test.
adfc.de teilzunehmen und den 
Politikern-/innen somit den 
konkreten Handlungsbedarf 
aufzuzeigen. Denn oft haben 

sie den Eindruck, schon viel 
für den Radverkehr getan zu 
haben, doch die Wahrnehmung 
der Bürger-/innen ist eine ganz 
andere.“

Zufriedenheits - Index 
der Radfahrenden

Der ADFC - Fahrradklima - Test 
fragt in 27 gleichbleibenden 
Fragen die Fahrradfreundlich-
keit vor Ort ab. Dazu kommen 
dieses Jahr fünf Zusatzfragen, 
die besonders auf die Bedürf-
nisse von kleineren Orten 
im ländlichen Raum abzie-
len. Dabei geht es darum, ob 
zentrale Ziele wie Schulen, 
Einkaufsmöglichkeiten oder 
Arbeitsstätten mit dem Fahrrad 
gut erreichbar sind, wie sicher 
sich die Wege in die Nachbar-
orte anfühlen, ob für Pendler-/
innen Fahrradparkplätze an 
Bahnhöfen vorhanden sind und 
um die eigenständige Mobilität 
von Kindern und Jugendlichen.
2020 bewerteten knapp 
230.000 Radfahrerinnen und 
Radfahrer die Fahrradfreund-
lichkeit in über 1.000 Städten 
und Gemeinden. Im Kreis Groß-
Gerau nahmen 2020 fast 1.300 
Bürger-/innen am Fahrradklima 
- Test teil.

Förderung durch Bun-
desverkehrsministerium

Der ADFC - Fahrradklima - Test 
findet bereits zum zehnten Mal 
statt und ist die größte Befragung 
zum Radfahr - Klima weltweit. 
Die Förderung erfolgt durch das 
Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr. Die Ergebnisse wer-
den im Frühjahr 2023 vorgestellt.

Von Café bis Escape-Room
Vielfältiges Programm rund um 
St. Martin beim AltstadtfestNach 
zweijähriger Corona-Zwangs-
pause freut sich die St. Mar-
tinsgemeinde, zum Altstadtfest 
wieder ein buntes Programm aus 
Altbekanntem und Neuem anbie-
ten zu können.
Am Samstag und Sonntag lädt 
die Frauenhilfe jeweils ab 14:00 
Uhr ins „Café St. Martinsklause“ 
in den Hof vor dem Haus Feste 
Burg ein. Genießen Sie abseits 
des Trubels nette Gespräche bei 
Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen.
Rätselhafter wird es am Sams-
tag - stündlich von 14:00 bis 
20:00 Uhr - beim Escape-Room 
in der St. Martinskirche. Unter 
dem Titel „Die Flucht“ gilt es, die 
zehn biblischen Plagen zu über-
winden, um mit dem Volk Israel 
aus Ägypten zu fliehen. Lösen 
Sie in Gruppen von drei bis acht 
Personen verschiedene Rätsel, 

um Ihren Weg aus der Kirche zu 
finden. Wir bitten um Anmeldung 
bis zum 9. September unter Tele-
fon 0175 28 46 067.
Am Sonntag beteiligt sich die 
St. Martinsgemeinde wieder am 
„Tag des offenen Denkmals“ und 
dem „Deutschen Orgeltag“. Um 
14:00 Uhr und um 16:00 Uhr 
erwartet Sie Tilman Lichtenthae-
ler zu einer Kirchenführung in der 
ältesten Kirche Kelsterbachs.
Um 15:00 Uhr lädt Sie Organist 
Lutz Berger ein, die Orgel der 
St. Martinskirche unter dem Titel 
„Jazz Inspirations for Organ“ von 
einer etwas anderen Seite ken-
nenzulernen.
Um 17:00 Uhr geht es dann hoch 
hinaus auf den Glockenturm der 
St. Martinskirche. Sehen, hören 
und fühlen Sie die sechs bis zu 
1,3 Tonnen schweren Glocken 
aus nächster Nähe.
Der Eintritt zu allen Veranstaltun-
gen ist kostenlos.

Jetzt online buchen 
und gestalten:
anzeigen.wittich.de

Farbanzeigen fallen auf!
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Welcome back Altstadtfest
„Ich bin wieder hier, in meinem 
Revier, war nie wirklich weg, 
hab mich nur versteckt“, so wie 
Marius Müller-Westernhagen 
in seinem Song „Wieder hier“, 
dürften sich auch die Organisa-
toren und alle Besucherinnen 
und Besucher des Altstadtfestes 
fühlen. Ab dem heutigen Freitag, 

9. September bis zum Sonntag, 
11. September, begrüßt die Stadt 
Kelsterbach alle Gäste in den Gas-
sen rund um den Marktplatz. Mit 
einem breiten Angebot an Spei-
sen und Getränken aus aller Welt 
und einem bunten Programm auf 
der Bühne am Marktplatz sowie 
vielen weiteren kleinen Angebo-

ten (wir berichteten in der letzten 
Ausgabe), bietet die 41. Auflage 
des Altstadtfestes alles, was das 
Herz begehrt. 
Bürgermeister Manfred Ockel 
eröffnet das Fest am Frei-
tagabend, 19.45 Uhr auf der 
Bühne am Marktplatz. Bis zur 
Abschluss-Show, ebenfalls 

auf dem Marktplatz, am Sonn-
tagabend, 22 Uhr, wird gefei-
ert, gelacht, geschlemmt und 
getanzt. Die Stadt Kelsterbach 
freut sich auf alle Gäste und eine 
tolle Zeit beim 41. Kelsterbacher 
Altstadtfest. Weitere Informatio-
nen zum Programm unter www.
kelsterbach.de

Donnerstag ist Kuchentag in der Bibliothek - neue Terminvergabe
Kelsterbacher Vereine und 
Elterngruppen aus Kita, Schule 
und Hobby können sich ab 
sofort wieder in der Stadt- und 
Schulbibliothek Kelsterbach für 
neue Kuchentagtermine regist-

rieren. Am beliebten Kuchentag 
in der Bibliothek geben die Ver-
eins- und Elterngruppen gegen 
Spenden Kuchen, Süßes und 
Salziges im Lesecafé der Biblio-
thek aus. Die Einnahmen kom-

men dem Verein zugute und die 
Bibliotheksbesucher profitieren 
gleich zweifach, vom leckeren 
Gebäck und der Information, die 
die Mitglieder der Vereine und 
Gruppen mitbringen.

Terminvergabe ab sofort für 
2022/2023 unter der Telefon-
nummer 06107/773555 oder 
per Mail an stadtbibliothek@
kelsterbach.de

 (mb)

Aktuelles aus der Stadt- und 
Schulbibliothek

Kunterbuntes Kinderkino am 
Freitag, 9. September, 16 Uhr
Jeden ersten Freitag im Monat 
zeigt die Bibliothek ausgewählte 
Kinderfilme, für Schulkinder ab 
der ersten Klasse. Der Titel steht 
auf den Plakaten in der Bibliothek. 
Eine Naschtüte mit Getränk ist für 
einen Euro erhältlich. Eintrittskar-
ten gibt es in der Bibliothek.
Flüsterstunde am Dienstag, 13. 
September, 17 Uhr
Die „Flüsterstunde“ ist eine Stunde 
für Lesende, Ruhesuchende und 
Lernende. Jeden Dienstag von 17 
Uhr bis 18 Uhr heißt es, beim Auf-
enthalt in der Bibliothek besondere 
Rücksicht zu üben und möglichst 
leise zu sein.
Buchclubtreffen zu „Abbitte“ 
von Ian MacEwan am Dienstag, 
13. September, 19 Uhr
Der Buchclub trifft sich regelmä-
ßig in der Bibliothek und diskutiert 
über die gemeinsam gelesenen 
Bücher. Neue Besucherinnen und 
Besucher sind herzlich willkom-
men und werden um vorherige 
Anmeldung in der Bibliothek gebe-
ten.
Gaming-Zeiten am Mittwoch, 
14. September, 16 Uhr bis 17.30 
Uhr
Immer mittwochs bietet die Biblio-
thek Gaming-Zeiten an. Kinder ab 
acht Jahren können in Kleingrup-
pen mit maximal vier Teilnehmern 
pro Runde am riesigen Bildschirm 
mit der PS4 oder mit Nintendo 
Switch zocken. Teilnahme nur mit 
Anmeldung, Eintrittskarten gibt es 
jeweils eine Woche vor Termin.
Offene Krabbelgruppe am Don-
nerstag, 15. September, 10 Uhr

Zum Spielen, Krabbeln, Lesen und 
Austauschen treffen sich Eltern 
mit ihren Kindern in der Bibliothek. 
Wer mitmachen möchte, wird 
gebeten, sich in der Bibliothek zu 
melden.
Kuchentag am Donnerstag, 15. 
September
Der Besuch der Stadt- und Schul-
bibliothek ist an diesem Tag mit 
besonderen kulinarischen Genüs-
sen verbunden, denn die E2-Fuß-
baller von Viktoria Kelsterbach 
warten dort mit leckerem Kuchen 
auf.
Eröffnung der Fotoausstellung 
„Nah dran“ von Sabine Gauss 
am Freitag, 16. September, 19 
Uhr
Sabine Gauss aus Kelsterbach 
präsentiert in dieser Ausstel-
lung ihre Fotos, die sie an die 
unterschiedlichsten Plätze in 
Kelsterbach geführt haben. Sie 
sucht immer wieder neue Pers-
pektiven, die dem Zuseher einen 
veränderten Blickwinkel und 
Neuenddeckungen ermöglichen. 
Die Ausstellung kann bis 28. 
Oktober zu den Öffnungszeiten 
der Bibliothek besichtigt werden.
Weitere Informationen sind unter 
www.stadtbibliothek-kelster-
bach.de auf www.facebook.
com/BibliothekKelsterbach/ 
oder auf www.instagram.com/
bibliothek_kelsterbach/ zu fin-
den. Gerne können sich Inte-
ressierte auch vor Ort zu den 
regulären Öffnungszeiten, per 
Telefon 06107 773-555 oder 
E-Mail an stadtbibliothek@kels-
terbach.de informieren.
� (rw)

Angebote der Caritas - 
Mehrgenerationenhaus/ 

Familienzentrum
Willkommen zurück aus den Som-
merferien. Die Caritas wünscht 
allen Erstklässlern und Schulkin-
dern ein aufregendes und span-
nendes neues Schuljahr.
Aber nicht nur die Schule hat wie-
der begonnen sondern auch das 
Team der Caritas ist aus der Som-
merpause zurück.
Mahl-Zeit! - Mittagstisch für Seni-
oren und Eltern mit Kleinkinder
Jugendliche der Karl-Krolopper 
Schule kochen einen Eintopf und 
servieren ihn. Dazu gibt es einen 
Salat und einen leckeren Nachtisch. 
Natürlich soll auch auf Wünsche 
eingegangen und alle 14 Tage ein 
Wunschgericht gekocht werden.
Termin - immer freitags
Zeit - 12:00 -13:30 Uhr
Ort - Gemeindezentrum St. Markus (EG)
Leitung - Sara Bouhouchi-Gouhar
Beitrag - 5 Euro pro Essen
Anmeldung und Rückfragen 
- 069 20 000 - 442 oder caritas-
kelsterbach@cv-offenbach.de
Stuhlgymnastik
Für Senioren/-innen und Interessierte 
wird wieder freitags die Stuhlgym-
nastik angeboten. Die Sporttrainerin 
nutzt den Stuhl als Ausgangspunkt 
für die Übungen. Die Gymnastik fin-
det auch nun bei schlechtem Wet-
ter statt, da der Turnraum der Kita 
genutzt werden kann.
Mitbringen - Wasser, kleines Handtuch.
Termine - Start am 9. September
Ort - Garten Kath. Familienzen-
trum St. Markus, Zugang Kirch-
platz, Walldorfer Str. 2 C
Wer - Senioren/-innen und Interessierte
Kosten - Spende
Leitung - Oney
Anmeldung und Rückfragen - 
069 20 000 442 oder caritas-kels-
terbach@cv-offenbach.de
Eltern-Kind-Treff
Eltern mit Kindern sind herzlich 
zum gegenseitigen Kennenlernen, 
Spielen und Austausch eingeladen. 
Auch gibt es die Möglichkeit, ein 
wenig Kindergartenluft zu schnup-
pern und sich auf die Kindergarten-
zeit vorzubereiten. Das Angebot ist 
für alle Eltern mit Kleinkindern von 
null bis drei Jahren.
Termine - jeden Montag und 
Dienstag
Zeit - montags 14:30-16:30 Uhr 
und dienstags 9:30 bis 11:30
Ort - Kath. Familienzentrum St. Mar-
kus, Gerauer Str. 1 65451 Kelsterbach
Leitung - Rosa Luchini
Beitrag - Kostenfrei
Anmeldung - einfach vorbei-
schauen
Mehr Infos - 06107-3999
Offene Stillgruppe u. Stillberatung
Der Wunsch ist da, zu anderen 
Mamas Kontakte zu knüpfen und 
sich über das Thema Stillen aus-

zutauschen? Oder die Schwanger-
schaft ist gerade aktuell und die 
Vorbereitung die Stillzeit? Egal ob 
frisch gebackene oder Kleinkind-
stillende Mama - jede ist herzlich 
willkommen. In einer gemütlichen 
Runde und im geschützten Rah-
men finden die Treffen statt. 
Nachdem coronabedingt die Still-
gruppe lange online abgehalten 
werden musste, ist die Freude 
umso größer, nun endlich „in echt“ 
Treffen zu veranbstalten. Geleitet 
wird die Stillgruppe von Kerstin 
Doncel-Corapi, ausgebildete AFS 
Stillberaterin. Sie bietet Hilfe zur 
Selbsthilfe mit ehrenamtlicher 
Mütter-zu-Mütter-Beratung an.
Termine - Alle 14 Tage montags
Zeit - 10:00 - 12:00 Uhr
Ort - Pfarrgasse 2, Unterdorf Kels-
terbach
Leitung - Kerstin Doncel-Corapi 
(AFS Stillberaterin)
Beitrag - Freiwillige Spende 1 bis 
2 Euro
Anmeldung - Erforderlich
Mehr Infos - kerstin.doncel-
corapi@afs-stillen.de
Welcome-Baby-Frühstück
Ein offenes Angebot für (wer-
dende) Eltern! Ist vor kurzem 
Zuwachs gekommen, oder ist der 
Zuwachs noch unterwegs? In ent-
spannter Atmosphäre gibt es Zeit, 
andere Eltern kennenzulernen und 
sich über Erlebnisse und Erfahrun-
gen auszutauschen.
Termin - Alle 14 Tage dienstags
Zeit - 09:30 - 11:30 Uhr
Ort - Gemeindezentrum St. Mar-
kus (EG)
Leitung - Christine Müller
Beitrag - Kostenfrei
Anmeldung - einfach vorbei-
schauen
Mehr Infos- Erforderlich unter 
06142 40 967-435 oder christine.
mueller@cv-offenbach.de
Frauensport
„Eigentlich sollte ich heute noch 
Sport machen.“ Wer kennt nicht 
diese Aussage? Das Wort „eigent-
lich“ zeigt schon das Problem - man 
hat keine Lust, keine Motivation zum 
Sport. Natürlich weiß man, dass 
Sport wichtig ist und gut tut, aber 
das allein motiviert noch nicht, in 
die Sportklamotten zu steigen….. 
Deshalb ist eine Frauensportgruppe 
genau das Richtige. Gemeinsam mit 
anderen trainieren macht einfach 
mehr Spaß und bringt einen an die 
sportlichen Grenzen!
Termine - Immer mittwochs ab 17:15
Ort - Kinderhaus Don Bosco
Leitung - Oney
Beitrag - Spende
Anmeldung - einfach Vorbeikommen
Mehr Infos - caritas-kelsterbach@
cv-offenbach.de

Abfallabholung in der Woche 
vom 12. – 16. September 2022
Biomüll: Montag, 12. Septem-
ber, Bezirk 1, Dienstag, 13. Sep-
tember, Bezirk 2, Mittwoch, 14. 
September, Bezirk 3, Donners-
tag, 15. September, Bezirk 4
Restmüll (vierwöchentliche 
Leerung): Dienstag, 13. Sep-
tember, Bezirk 3, Mittwoch, 14. 
September, Bezirk 4
Blaue Tonne: Donnerstag, 15. 
September, Bezirk 3, Freitag, 16. 
September, Bezirk 4
Gelbe Tonne: Fr., 16. September
Gartenabfälle: Dienstag, 13. Sep-
tember, Bezirk 1, Mittwoch, 14. 
September, Bezirk 2, Donnerstag, 
15. September, Bezirk 3, Freitag, 
16. September, Bezirk 4
Sperrmüll: Montag, 12. Septem-
ber, Bezirk 3
Sondermüll: Mo., 12. September
Abfalltonnen bitte nur so weit fül-
len, dass sich der Deckel noch 
gut schließen lässt. Müllsäcke 
für Restmüll (70 Liter) können im 

Rathaus am Infopoint gegen eine 
Entsorgungsgebühr von fünf Euro 
gekauft werden. Andere Abfall-
säcke für Restmüll werden vom 
Entsorgungsunternehmen grund-
sätzlich nicht mitgenommen.
Sperrmüll bitte rechtzeitig anmel-
den unter Telefon 080058 92430.
Der Wertstoffhof in der Straße 
„Am Südpark 4“ hat folgende Öff-
nungszeiten: Montag und Diens-
tag 8 Uhr bis 12 Uhr, Mittwoch 
geschlossen, Donnerstag 14 Uhr 
bis 19.30 Uhr, Freitag und Sams-
tag 9 Uhr bis 16 Uhr.
Weitere Informationen zum 
Thema Abfall finden sich auf 
www.kelsterbach.de/leben-in-
kelsterbach/ordnung.
Auskünfte erteilt auch die FES 
GmbH, kostenfreies Infotelefon 
0800 5892430, Montag bis Don-
nerstag 8 Uhr bis 16 Uhr, Freitag 
8 Uhr bis 14 Uhr. (wö)

Letzte Matinee am Rathaus 
im Jahr 2022

Zur dritten und finalen Auflage 
der Matineereihe am Rathaus 
lädt die Stadt Kelsterbach alle 
Bürgerinnen und Bürger am 
Sonntag, 18. September, von 11 
Uhr bis 13 Uhr auf den Rathaus-
platz ein. Bei guter Musik, kühlen 

Getränken und bester Stimmung 
freut sich die Stadt Kelsterbach 
auf alle Gäste. Welche Künstler 
dieses Mal auf der Bühne ste-
hen, teilt die Stadt in der nächs-
ten Ausgabe von Kelsterbach 
Aktuell mit.
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Das war die Kelsterbacher Kerb 2022!Das war die Kelsterbacher Kerb 2022!
Eröffnung mit Fassanstich

Bürgermeister Manfred Ockel schwingt den Hammer beim Fassan-
stich.� Foto: (sb)

„Endlich wieder Kerb!“ Das war wohl der Satz, der am vergange-
nen Wochenende am häufigsten zu hören war. Denn nach drei Jah-
ren wurde jetzt vier Tage lang der Neustart der Kelsterbacher Kerb 
gefeiert. Bei angenehm spätsommerlichem Wetter kamen viele 
Menschen auf den Kerbeplatz am Schloss, um dort die zahlreichen 
Fahrgeschäfte und Vergnügungsangebote zu nutzen und einfach 
Spaß zu haben. Besonders gut war die Stimmung im Festzelt der 
Familie Diestelkamp, in dem am Freitagabend mit dem traditio-
nellen Fassanstich durch Bürgermeister Manfred Ockel der Start-
schuss für die Kerb gegeben wurde. Doch bevor der Hammer in 
Richtung Anschlaghahn geschwungen werden durfte und so man-
che trockene Kehle im Festzelt mit dem von Binding gespendeten 
Bier benetzt werden konnte, stand erst einmal der traditionelle Ein-
marsch der aktiven Kerweborsch auf dem Programm. Angeführt 
von ihrem Präsidenten Marc Mühlbauer und Giggelsmädchen 
Anna-Lena Hofmann, ließen sich die Aktiven so richtig feiern, wäh-
rend das Festzelt von tosendem Applaus und dem gemeinsam 
lautstark gesungenen Kelsterbacher Kerwelied erfüllt wurde. Die 
Freude, nach der langen Pause wieder gemeinsam liebgewon-
nene Traditionen pflegen zu dürfen, war allen Anwesenden deutlich 
anzumerken.
Nach dem Marsch durchs Festzelt auf der Bühne angekommen, 
drückte Anna-Lena Hofman ihre Dankbarkeit darüber aus, dass 
sie drei Jahre lang Giggelsmädchen sein durfte – ein Rekord, der 
laut Ockel in die Kelsterbacher Geschichtsbücher eingehen werde. 
Nachdem sich Giggelsmädchen und Kerweborschpräsident noch 
bei allen bedankt hatten, die sie in den schwierigen Corona-Jah-
ren unterstützt haben – besonders die Alt-Kerweborsch und das 
Team um Festwirt Markus Diestelkamp – konnte der Fassanstich 
zelebriert werden, den der Bürgermeister mit sicherem Schlag aus-
führte. Und mit dem Anstimmen der Volksfest-Hymne „Ein Prosit 
der Gemütlichkeit“ wurde dann auch schon der erste Stimmungs-
höhepunkt der Kerb erreicht.
Dass sich dieses Gute-Laune-Level noch steigern ließ, bewies 
anschließend die Band Cherry Bomb Rocks, die nicht nur man-
chen Rock-Klassiker, sondern auch an der Gitarre einen echten 
Kelsterbacher auf die Bühne brachte. Bei Hits von Bryan Adams, 
Journey oder Poison bebte das Festzelt und es zeigte sich, dass 
die Kelsterbacher trotz drei Jahren Kerbe-Auszeit das Feiern nicht 
verlernt haben.

Aufstellen des Kerwebaums

Mit vereinten Kräften bugsieren die Kerweborsch den Baum an die 
richtige Stelle.� Foto: (sb)

Kein einfaches Unterfangen: Das Aufstellen des Kerwebaums.
� Foto: (sb)

Hoch oben, unter dem Baumwipfel, 
hat die Kerwepuppe das Treiben auf 
dem Festplatz im Blick.� Foto: (sb)

Am Kerwesamstag konn-
ten einige liebgewonnene 
Traditionen endlich wieder 
in gebührender Art gepflegt 
werden. Los ging es mit dem 
Aufstellen des Kerwebaums, 
der in diesem Jahr aus 
dem Frankfurter Stadtwald 
nach Kelsterbach gebracht 
wurde. Auch wenn der Weg 
aufgrund der stattlichen 
Größe des Baums nicht ein-
fach war, kamen Baum und 
Kerweborsch pünktlich um 
16 Uhr vor dem Kerbeplatz 
an. Doch hier war erst ein-
mal Schluss, da sich der 26 
Meter lange Baum nicht an 
den aus Sicherheitsgründen 
aufgestellten Betonklöt-
zen vorbeimanövrieren ließ. 
Nun waren Geduld und Ein-
fallsreichtum gefragt. Hier 
zeigte sich einmal mehr der 

enorme Gemeinschaftsgeist der Kerweborsch: Spontan konnte ein 
Radlader organisiert werden, der die Betonklötze zur Seite schob, 
so dass der Traktor, der den Kerwebaum bis nach Kelsterbach 
gezogen hat, auch noch die letzten Meter bis auf den Kerbeplatz 
zurücklegen konnte.
Doch bis der Baum dann an seinem Ziel aufgestellt werden konnte, 
verging noch einige Zeit. Denn seine Länge und Breite stellten die 
Verantwortlichen vor einige unerwartete Herausforderungen. Als 
dann auch noch eine Unwetterwarnung für zusätzlichen Zeitdruck 
sorgte, drohte das traditionelle Baumstellen im wahrsten Sinne des 
Wortes ins Wasser zu fallen. Doch bald gab es die erlösende Ent-
warnung: Petrus hatte ein Einsehen mit den Kerweborschen und 
hat mit seinem Unwetter Kelsterbach verschont. Kurz nach 18.30 
Uhr konnte Bürgermeister Manfred Ockel dann freudig verkünden: 
„Der Baum steht – hiermit ist die Kelsterbacher Kerb offiziell eröff-
net“!

Drei neue Ehrenkerweborsch

Die drei neuen Ehrenkerweborsch (v.l.n.r.): Agneta Becker, Daniel 
Rohn und Angelika Greiner.� Foto: (sb)

Ein weiterer Höhepunkt am Samstag folgte um 20 Uhr im Festzelt: 
die Ernennung der Ehrenkerweborsch. Nachdem der Vereinsrings-
vorsitzende Thorsten Schreiner, der die Zeremonie moderierte, 
die Ehrengäste aus Politik – die Landtagsabgeordnete Sabine 
Bächle-Scholz, Europastaatssekretär Uwe Becker, Christine Bre-
ser aus dem Stadtparlament sowie Bürgermeister Manfred Ockel 
– begrüßt hatte, durften zunächst noch einmal die Kerweborsch 
auf die Bühne. Kerweborschpräsident und Giggelsmädchen nutz-
ten die Gelegenheit, um neben Robin Schmalz und dem Team des 
Kelsterbacher Kulturamts auch noch einigen Menschen zu danken, 
die im Hintergrund dafür gesorgt haben, dass die Kerb stattfinden 
kann und die damit verbundenen Traditionen weiterhin gepflegt 
werden können. Denn ob die Schärpen der Kerweborsch, Puppe 
und Kranz für den Kerwebaum oder der Traktor, der den Baum 
zieht – all das bedarf Menschen, die dafür Zeit und Herzblut geben.
Zu guter Letzt stellte der Kerweborschpräsident dem Bürgermeis-
ter eine Aufgabe, die mittlerweile ebenfalls zu einer schönen Tra-
dition geworden ist: Manfred Ockel sollte so viele Exemplare des 
Motto-Shirts der Kerb im Festzelt, das sich mittlerweile bis zum 
letzten Platz gefüllt hatte, verkaufen. Der Erlös kommt der Wiesba-
dener Bärenherz-Stiftung zugute. Eine Herausforderung, der sich 
der Bürgermeister gerne stellte – mit Erfolg: Schon nach rund einer 
halben Stunde konnte er den Kerweborsch stattliche 640 Euro Ver-
kaufserlös übergeben.
Nun wurde es noch einmal spannend im Festzelt, als Thorsten 
Schreiner die Namen der drei Menschen verkünden durfte, die sich 
derart für die Kerb und die Stadt Kelsterbach verdient gemacht 
haben, dass sie zu Ehrenkerweborsch ernannt werden sollten. Die 
Vorschläge machten diesmal die aktiven Kerweborsch, die Altker-
weborsch und die Stadt.
Auf Vorschlag der Aktiven wurde Angelika Greiner zum Ehrenker-
weborsch ernannt. Sie ist eng mit der Kerb verbunden, selbst mit 
einem Ehrenkerweborsch verheiratet, ihre Söhne sind ebenfalls 
bei den Kerweborsch und einer von ihnen hat sogar ein ehema-
liges Giggelsmädchen geheiratet. Greiner unterstützt die Aktiven, 
wo immer es geht: Sie hilft beim Blumenbinden, bastelt Deko oder 
stellt den Garten der Familie als Treffpunkt zur Einstimmung auf 
die Kerb zur Verfügung. Mehr Liebe zur Kerb geht eigentlich nicht!
Zum Vorschlag der Altkerweborsch sagte Thorsten Schreiner: 
„Gibt man bei Google die Worte Zuverlässigkeit und Kerb ein, dann 

erscheint sein Bild!“ Die Rede ist von Daniel Rohn, der nicht nur zu 
seiner Zeit als aktiver „Millennium-Kerweborsch“ stets vollen Ein-
satz gezeigt hat. Und auch heute ist er noch eine der „Zugmaschi-
nen der Kerb“, weshalb der Titel des Ehrenkerweborsch auch für 
ihn geradezu wie gemacht ist.
Der dritte Vorschlag kam von der Stadt Kelsterbach, die Agneta 
Becker nominierte. Becker, vielen in der Stadt auch als die „Küm-
merin“ bekannt, beweist in der Flüchtlingshilfe unvergleichliches 
Engagement. Auch mit 72 Jahren wird sie nie müde, Einsatz, Enga-
gement und ganz viel Herz zu zeigen, was sie gerade in den letz-
ten Monaten in Hinsicht auf die zahlreichen Geflüchteten, die aus 
der Ukraine nach Kelsterbach gekommen sind, eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt hat.
Nach der feierlichen Zeremonie ging dieser zweite Kerwe-Abend 
mit einem Auftritt des Alan Best Orchestra munter weiter. Die Band 
sorgte mit einem bunten Musikmix, der von Joan Jett über Pur und 
Nena bis hin zu Melissa Etheridge und Bryan Adams reichte, für 
Partystimmung im Festzelt. Die Kerweborsch zeigten in den Band-
Pausen zwar nicht das gewohnte Showprogramm, hielten aber mit 
Spielen, in die das Publikum eingebunden wurde, die Laune ganz 
weit oben. Wer besonders lange Bierkrüge stemmen oder beson-
ders schnell bestimmte Gegenstände vom Publikum ergattern 
konnte, wurde mit Hochprozentigem belohnt. Bei der guten Stim-
mung war an Schlaf eigentlich nicht zu denken. Doch ein bisschen 
Erholung war gerade für die Kerweborsch nötig, denn schon tags 
darauf ging es mit dem nächsten Kerwe-Highlight weiter.

Kerwe-Umzug am Sonntag

Die Kerweborsch mit Giggelsmädchen und Kerwepräsident.
� Foto: (wö)

Bei bestem Wetter sammelten sich am Sonntagmittag hunderte 
Mitglieder von Kelsterbacher Vereinen, Verbänden und Organi-
sationen im östlichen Teil der Mörfelder Straße, um sich für den 
Kerwe-Umzug aufzustellen. Insgesamt waren es 26 Zugnummern, 
die sich, angeführt von Polizei und Feuerwehr, ab 14 Uhr mit viel 
Tamtam vom Oberdorf in Richtung Unterdorf bewegten. Zahlreiche 
Anwohnerinnen und Anwohner hatten vor ihren Häusern Position 
bezogen, manche hatten sogar Gartenstühle und -tische aufge-
baut und sich mit gekühlten Getränken versorgt, um den Umzug 
mit allen Annehmlichkeiten zu genießen. Neben den Kerweborsch, 
Alt- und Ehrenkerweborsch mit ihren Fahnenschwenkern und dem 
großen Bembelwagen waren die Herrgottstaler Musikanten mit 
dabei, die an der Spitze des Zuges zünftige Blasmusik spielten 
und die Zuschauer auf die folgenden Zugnummern einstimmten. 
Weitere Teilnehmer waren der Verein Kleeblatt mit seiner Senioren-
rikscha, der Ball-Spiel-Club, der Karnevalverein Die „Feuerreiter“, 
die „Zappelfüße“ der Tanzsportgruppe Flair, die Country Company, 
die Kita der Christuskirchengemeinde, der Kegel- und Bowlingver-
ein, der Freizeitsportclub, der 1. FC Viktoria, der Kanu-Club, die 
Gruppe „I love my Dorf“, die Schützengilde, die Schnaaken, der 
Griechisch-Byzantinische Kulturverein, der Tennis-Club, die DLRG, 
die Jugend der Freiwilligen Feuerwehr, der TUS, der Squaredance-
Club Oakleaves, ukrainische Geflüchtete und der Heavy-Metal-
Club „The Jolly Bangers“.
Einige Zugnummern hatten Beschallungsanlagen mit dabei, so 
dass für fetzige Partymusik bestens gesorgt war. Auch Bonbons 
wurden zur Freude der Kinder reichlich geworfen oder, wie im Falle 
des Wagens der Ehrenkerweborsch, es wurden rote Rosen herab-
gereicht. Wer sich am Rathaus eingefunden hatte, um der Parade 
zuzusehen, kam sogar in den Genuss einer kurzweiligen Mode-
ration des Vereinsringsvorsitzenden Thorsten Schreiner, der dem 
Publikum die einzelnen Zugnummern vorstellte. Auf dem Weg ins 
Unterdorf warteten an einigen Stellen freundliche Anwohnerinnen 
und Anwohner den Kerweborsch mit einer belebenden Erfrischung 
aus dem Bembel auf, so dass der durch die schweißtreibende 
Umzugstätigkeit verursachte Elektrolytverlust umgehend ausgegli-
chen werden konnte. Natürlich musste dafür der ein oder andere 
Halt eingelegt werden, so dass der Zug schließlich gegen 17 Uhr 
am Kerweplatz ankam. Dort hieß es nun einmal durchschnaufen 
und sich stärken, ehe am frühen Abend im Festzelt das Programm 
weiterging und die Band Daddy-L dem Publikum mit Rock- und 
Pop-Hits ordentlich einheizte.

Giggelschlag, Volksmusik 
und jede Menge Weißwürste

In Erfüllung traditioneller Kerwe-Bräuche stand am Montag der 
Giggelschlag als abschließender Höhepunkt auf der Agenda. Ein-
gebettet in den inzwischen fest etablierten volkstümlichen Früh-
schoppen eröffnete sich bereits morgens im Festzelt eine zünftige 
Szenerie. Ihre sichtliche Freude daran hatten auch die Ehrengäste 
Kerstin Geis, Abgeordnete des hessischen Landtags, und der 
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Bürgermeister Ockel (r.) und die Ehrenkerweborsch bildeten den 
Abschluss des Zuges.� Foto: (wö)

Landrat Thomas Will, beide SPD. Sie leisteten den politischen Ver-
tretern der Stadt Kelsterbach freundlich Gesellschaft und wurden 
vom Stadtoberhaupt Manfred Ockel herzlich begrüßt. Dem voraus 
ging ein Einmarsch, bei dem „Nochgiggel“ Anna-Lena Hofmann 
letztmalig nach drei Jahren Amtszeit die Kerweborsch anführte. 
Die Atmosphäre im Festzelt war entsprechend, denn zum Klang 
des Kerwemarschs verzichteten die Gäste auf ihre Sitzgelegenhei-
ten. Stattdessen wurden diese als erhöhte Stand-Ebene zur Stim-
mungsförderung zweckentfremdet. Singend und klatschend wurde 
die rotweiße Polonaise begleitet und der Weg für die Wachablö-
sung beim Amt des Giggelsmädchen war geebnet.

Angeführt vom Giggelsmädchen Anna-Lena Hofmann ziehen die 
Kerweborsch ins Festzelt ein.� Foto: Sebastian Betzold (sb)

Rekord-Giggel übergibt das Amt

Beim Giggelschlag wird das neue Giggelsmädchen bestimmt. 
Gleich die zweite Kandidatin traf den Tontopf.� Foto: (privat)

Kerwepräsident Marc Mühl-
bauer freut sich über das neue 
Giggelsmädchen Alina Hardt.
� Foto: (privat)

Der Tradition verpflichtet ver-
folgte ein Hahn namens Henry 
vom Käfig aus, wie eine kleine 
Gruppe junger Kelsterbacher 
Damen, die Augen verbunden, 
versuchte, mit dem Dreschflegel 
eine Tonschale zu zerschmettern. 
Bereits Kandidatin Nummer zwei 
glückte dieser bedeutende Tref-
fer. Dieses Kunststück und wei-
tere Fakten qualifizierten Alina 
Hardt dafür, die kommende Kam-
pagne als Frontfrau der Kerb zu 
bewältigen. Bei der 26-jährigen 
handelt es sich um ein wasch-
echtes Kelsterbacher Mädchen, 
darüber hinaus sogar um eine 
Unterdörflerin. Herzliche Glück-
wünsche erhielt sie von Ihrer 
Vorgängerin Anna-Lena, die, der 
Corona-Pause geschuldet, mit 

dreijähriger Amtszeit als Rekord-Giggel in die Geschichte eingehen 
dürfte. Sichtlich gerührt von diesbezüglicher breiter Anerkennung, 
dankte sie ihren aktiven Kerweborsch und der rotweißen Familie für 
die Unterstützung und eine unvergessliche Zeit.

Volkstümlicher Abschluss und Blick nach vorne
Vor und nach dem Giggelschlag lag die musikalische Unterhaltung 
in den Händen von Winfried Stark und seinen Steigerwäldern. Die 
Band ließ dabei keinen Klassiker der Volksmusik vermissen und 
lieferte, wie bereits in der Vergangenheit, ihren Beitrag für einen 
harmonischen Frühschoppen nach Maß. Die kulinarische Synergie 
dazu sicherte das Festwirtehepaar Tanja und Markus Distelkamp, 
die mit ihrem engagierten Team Versorgungs-Engpässe ausschlie-
ßen konnten. Möglicherweise richtete sich eines von vielen Ange-

boten als Hommage an den Main als Weißwurst-Äquator, denn 
selbige Spezialität fand reißenden Absatz.
Nach vier Tagen in rotweißer Herrlichkeit konnte Kelsterbachs 
Volksfest Nummer eins seine Wiedergeburt im Resümee als 
geglückt einstufen, denn das, was das Format auszeichnet und 
beliebt machte, fand in der Wiederauflage seine breit akzeptierte 
Fortsetzung. Was gefällt, löst Gewöhnung aus, und mit Hilfe zeit-
gemäßer Stellschrauben sollte Kelsterbach um die Zukunft der 
Kerb nicht bange sein. Wie in vielen anderen Bereichen kommt es 
hier auf die Förderung des Nachwuchses und das generations-
übergreifende Miteinander an. Ab heute Abend kann die Gelegen-
heit dazu erneut ergriffen werden, denn dann heißt es wieder in 
verbundener Einheit: „Wir sind Altstadtfest“. (Text sb, wö, gw/ana; 
Bilder sb, wö, privat)

Die Band Cherry Bomb Rocks begeisterte mit Glam- und Hardrock.
� Foto: (sb)

Der Rummelplatz lockte mit vielen Fahrgeschäften und anderen 
Vergnügungen.� Foto: (sb)

Bunte Lichter sorgten für stimmungsvolle Atmosphäre.� Foto: (sb)

Das Alan Best Orchestra spielte am Kerwesamstag im Festzelt.
� Foto: (sb)

Die Herrgottstaler Musikanten spielten zünftige Blasmusik.
� Foto: (wö)

Bequeme Mitfahrgelegenheit: die Kleeblatt-Rikscha.� Foto: (wö)

Besten Überblick hat man im traditionellen Bembelwagen.
� Foto: (wö)

Der Umzug zog an der Herz-Jesu-Kirche vorbei.� Foto: (wö)

Die Jugend der Viktoria war mit von der Partie.� Foto: (wö)

Auch die in Kelsterbach lebenden Ukrainerinnen und Ukrainer 
machten beim Kerwe-Umzug mit.
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Bio auf dem Teller
Veranstaltungsreihe 

von Volkshochschule und Ökomodell-Region

Immer mehr Menschen, wollen sich „richtig“ ernähren, nachhaltig, 
gesund, umweltbewusst - „bio“ eben. Für alle, die sich überlegen, ob 
„Bio“ für sie der passende Weg ist, haben die Kreisvolkshochschule 
(KVHS) und die Ökomodell-Region Süd die Veranstaltungsreihe „Bio 
auf dem Teller“ organisiert. Mit viel erlebter Praxis und der notwen-
digen Theorie sollen Bio-Lebensmittel nicht nur erkennbar und ver-
ständlich, sondern auch erlebbar vermittelt werden.
Die Reihe beginnt am Samstag, 10. September 2022, auf dem Hof 
der Familie Senckenberg in Groß-Gerau/Wallerstädten. Auf dem 
Acker oder im Stall eines Mutterkuhbetriebs lässt sich am besten 
nachvollziehen, wie biologische Landwirtschaft funktioniert, welchen 
Aufwand die Bio-Landwirte haben und wie sich der Klimawandel aus-
wirkt, zum Beispiel auf Walnussbäume. Die Veranstaltungen mit Info-
Charakter erläutern die Bedeutung der Bio-Siegel und was hinter den 
Kosten steckt. Und sie geben Einblicke in die Solidarische Landwirt-
schaft. Die Hofbesuche, der Hofladen-Einkauf mit anschließendem 
Kochevent und die Info-Veranstaltungen beinhalten viele Tipps, wie 
man gesund und kostengünstig einkauft, sich ebenso ernähren und 
schließlich nachhaltige Entwicklung der Landwirtschaft in der Region 
fördern kann.
Zur Reihe gehören sechs Veranstaltungen im Kreisgebiet, alle auch 
einzeln buchbar. Angesprochen sind alle, die sich für Ernährung, 
Umwelt und Landwirtschaft interessieren - ob einzeln, in Gruppen 
oder als Familie. Alle Kurstermine und -orte sind auf der Homepage 
der KVHS einzusehen: https://www.kvhsgg.de/bio-auf-dem-teller/. 
Anmeldungen sind direkt über diese Website möglich auch im Ser-
vicebüro der Kreisvolkshochschule Groß-Gerau per E-Mail an info@
kvhsgg.de sowie telefonisch unter 06152 1870-0. (KV GG)

Was ist los in Kelsterbach

“Entdecke Leben, Glaube, Sinn”: Das ist der Titel des sogenannten 
“Alpha” Kurses.
Alpha ist eine Reihe von Treffen, bei denen der christliche Glaube in 
entspannter Atmosphäre entdeckt werden kann.
Alpha gibt Antworten auf die Fragen jedes Menschen: Wozu sind wir 
auf der Welt? Was gibt es noch außer Familie, Beruf und Hobby? 
Ist Glaube nur etwas für Weltfremde und alte Menschen? Wo - und 
wie - finde ich die Kraft, mich zu verändern?
Welche Rolle spielt Gott dabei? Wenn es ihn gibt, warum lässt er so 
viel Leid und Unrecht zu? Und was hat es mit Jesus auf sich?
Der Alpha Kurs ist eine bewährte Möglichkeit, dem Glauben auf die 
Spur zu kommen, den Christen haben. Er setzt keine Vorkenntnisse 
voraus. Kritische Stimmen sind genauso willkommen wie die, die ein-
fach nur zuhören möchten.
„Wer einfach neugierig ist, eine Sehnsucht nach Mehr im Leben ver-
spürt oder die Sache mit Gott nochmal neu für sich ausprobieren 
möchte, ist bei uns richtig“, sagt Michael Fobbe von der Petrusge-
meinde in Kelsterbach. Zehn Wochen lang bekommen die Teilnehmer 
einen Crashkurs im christlichen Glauben. Nach einem gemeinsamen 
Essen bei jedem Treffen führt ein Vortrag in das Thema der Woche 
ein. Anschließend gibt es einen Austausch unter den Teilnehmern - mit 
viel Raum für Fragen.
Der Alpha Kurs ist an 10 Montagen in der Petrusgemeinde Kelster-
bach. Los geht es am 12.9., jeweils um 19:30 Uhr in den Räumen der 
Petrusgemeinde, Kleiner Kornweg 7, Kelsterbach.
Die Teilnahme ist gratis, Besucher können auch nur an einzelnen Ter-
minen kommen. Zur besseren Einschätzung der Essensmenge ist eine 
Anmeldung Online verfügbar.
Alpha wurde von der anglikanischen Kirche Holy Trinity Brompton in 
London entwickelt und wird heute in 170 Ländern durchgeführt. Rund 
23 Millionen Menschen haben inzwischen weltweit an Alpha teilge-
nommen. In den vergangenen Jahren fanden in Deutschland mehr als 
700 registrierte Alpha Kurse statt - in der katholischen und evangeli-
schen Landeskirche sowie in Freikirchen.
Mehr Informationen, Termine und Anmeldung: www.petrusge-
meinde.de

Aus der Arbeit der Polizei

Vermeintliche Giftköder 
ausgelegt

Polizei sucht Zeugen und bittet Hundehalter um Vorsicht

Kelsterbach (ots) Nachdem der Polizeistation Kelsterbach am Sonn-
tagmorgen (4.9.) vermeintliche Giftköder auf einem Fußweg zwischen 
der Dahlienstraße und dem Lavendelweg gemeldet wurden, sucht die 
Polizei nach Zeugen und bittet Hundehalter um Vorsicht.
Gegen 10 Uhr stellte ein Passant beim Spaziergang im dortigen 
Bereich verdächtige Lebensmittel, unter anderem Käse, fest und 
alarmierte umgehend die Polizei. Ob die verdächtigen Gegenstände 
absichtlich dort platziert wurden, ist derzeit noch unklar.
Vor diesem Hintergrund sucht die Polizei in Kelsterbach nach Zeugen 
und bittet Hundehalter um erhöhte Vorsicht. 
Zeugen oder Anwohner, die verdächtige Beobachtungen gemacht 
haben, werden gebeten, sich unter der Rufnummer 06107/7198-0 zu 
melden.

bekannter Kinder- & Jugendbuchautoren sowie vielen Workshops 
rund um das Thema „Buch“.
Das Programm des Kultursommers Südhessen hält bis zum 18.9. also 
noch einiges an spannender Unterhaltung für Jung und Alt bereit - ein 
Ausflug in die Region lohnt sich.
Alle Infos zu den Events gibt es unter: www.kultursommer-suedhes-
sen.de.
Der Kultursommer Südhessen wird gefördert vom Hessischen Minis-
terium f. Wissenschaft u. Kunst, unterstützt von der Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen-Thüringen, LOTTO Hessen, ENTEGA, TERRA 
Darmstadt, HR2 und OF-TV.

Zehn Jahre Inklusion im Kreis
Informative und unterhaltsame Veranstaltung 
zum runden Geburtstag
Inklusion bedeutet, dass alle Menschen selbstverständlich am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben können. Mit der UN-Behindertenrechts-
konvention, die 2009 in Kraft getreten ist, war ein grundlegendes 
Umdenken verbunden: Behinderung wird nicht mehr als medizini-
sches Defizit einer Person verstanden, sondern ist Teil menschlicher 
Vielfalt und entsteht erst im Zusammenwirken von individuellen Beein-
trächtigungen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen.
Der Kreis Groß-Gerau hat 2011 die Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention beschlossen. Vor zehn Jahren wurden dann das 
Inklusionsleitbild des Kreises erarbeitet und der Inklusionsbeirat ins 
Leben gerufen.
Bei einer öffentlichen Veranstaltung am Freitag, 30. September 2022, 
gibt es ab 14 Uhr im Georg-Büchner-Saal im Landratsamt ein bun-
tes Programm mit unterschiedlichen Perspektiven zum Stand der 
Inklusion. Der Erste Kreisbeigeordnete Walter Astheimer wird die 
Veranstaltung eröffnen. Florian Sitzmann - „Der halbe Mann“ - wird 
aus seiner persönlichen Erfahrung über Inklusion sprechen und span-
nende Berichte von seiner kurz zuvor absolvierten 900 Kilometer lan-
gen Hand-Bike-Tour quer durch Deutschland (Infos dazu auf www.
miles-for-hope.de) beisteuern. In das bunte Rahmenprogramm einlei-
ten werden die Musiker/-innen „Die BASISten“ des Orchesters von 
BASIS e.V. - Mainspitze.
Während der Veranstaltung haben die Teilnehmer/-innen auch die 
Möglichkeit, das PIKSL-Labor der Vitos Teilhabe kennenzulernen. 
PIKSL ist eine Initiative, die digitale Teilhabe für alle Menschen ermög-
lichen will. Die Abkürzung steht für Personenzentrierte Interaktion und 
Kommunikation für mehr Selbstbestimmung im Leben. An Informa-
tionsständen des Sozialverbands VdK, vom Pflegestützpunkt, der 
Ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB), von Lebens-
hilfe, Basis e.V., Nieder-Ramstädter Diakonie, WfB Rhein-Main, Sol-
vere, Betreuungsbehörde, Sozialpsychiatrischem Dienst und den 
Gemeindeschwestern des Kreises Groß-Gerau lässt es sich leicht ins 
Gespräch kommen.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Eine verbindliche Anmeldung bis Donnerstag, 22. Septem-
ber 2022, ist daher notwendig.
Anmeldung über die Internetseite des Kreises www.kreisgg.de/inklu-
sion, per Telefon unter 06152 989 84384 oder per E-Mail an sozialpla-
nung@kreisgg.de.

Florian Sitzmann mit seinem Handbike

Hintergrund:
Seit 2009 gilt in Deutschland die Behindertenrechtskonvention der 
Vereinten Nationen. Anlass für das Übereinkommen war die weltweite 
Erfahrung, dass Menschen mit Behinderungen nicht ausreichend vor 
Diskriminierung und Ausgrenzung geschützt werden. Deutschland hat 
sich mit der Ratifizierung zur umfassenden Inklusion von Menschen 
mit Behinderungen bekannt.

Exkursion Waldbeweidung
Der Landschaftspflegeverein Südhessen e.V. und der Landschafts-
pflegeverband Groß-Gerau laden am Freitag, den 16. September 
um 16.30 Uhr zu einer kleinen Exkursion zum Thema Waldbeweidung 
in das NSG Kalksandkiefernwald bei Seeheim-Jugenheim ein.

Eine Voranmeldung ist aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl zwin-
gend erforderlich (Anmeldung bitte bis 12.09 an: info@lpv-gg.de).
Der Treffpunkt wird nach der Anmeldung bekanntgegeben.

Meldungen aus dem Kreis

Abschluss des 
Kultursommers Südhessen 
2022 bietet einige Highlights

Hinter die Kulissen schauen bei den 25. Tagen 
der offenen Ateliers

Wer wissen möchte, wie ein Holzblock zur Muschel wird und aus vielen 
Farbpunkten Gesichter entstehen, der findet bei den 25. „Tagen der 
offenen Ateliers“ am 17. und 18. September in Südhessen garantiert 
Antworten. An diesem Kunstwochenende öffnen sich die Türen von 
mehr als 80 Ateliers, Kunstgärten und Werkstätten in Darmstadt und in 
den umliegenden Landkreisen (Bergstraße, Darmstadt-Dieburg, Groß-
Gerau, Offenbach, Odenwaldkreis).
Dabei werden sowohl Zeichnungen, Malerei, Bildhauerei, Fotografie, 
Keramik-, Video-, und Textilkunst als auch Installationen, Glasobjekte, 
Schmuck und mehr gezeigt.
In gemütlicher Atmosphäre können sich die Besucher mit den Kunst-
schaffenden austauschen, verschiedene Techniken und Kunstrichtun-
gen entdecken und den Künstlern beim Arbeiten über die Schulter 
schauen. Einige Ateliers bieten zudem auch ein besonderes Rahmen-
programm an aus Livemusik und Lyrik oder geben sogar Workshops 
(z.B. Mal-, Web- und Keramikkurs), bei denen jeder Besucher selbst 
kreativ werden kann.
Das Angebot ist groß und vielfältig - der Kultursommer Südhessen 
bietet auf seiner Webseite eine gute Übersicht und auch die Mög-
lichkeit, mithilfe einer Landkarte sich geeignete Kunstrouten für das 
Wochenende zusammenzustellen.
Mit den „Tagen der offenen Ateliers“ endet die Saison des 29. Kultur-
sommers Südhessen 2022, kurz KUSS. Zu seinem Ausklang lädt der 
KUSS am 17. September nach Reinheim ein. Zu Gast ist der Schwei-
zer Loop- und Beatbox-Poet Martin O., der mit seinem Programm 
„O solo io“ viele einstimmige- und mehrstimmige Gesangspassagen 
sowie diverse imitierte Instrumente auf die Bühne bringt.
Doch bevor sich der KUSS für dieses Jahr verabschiedet, bieten mehr 
als 50 weitere Events beste Unterhaltung verschiedenster Sorte: von 
Konzerten, über Theater bis hin zu Kabarett, Lesungen und Ausstel-
lungen findet sich für jeden Geschmack etwas, um die letzten Som-
mertage gebührend zu zelebrieren.
So zum Beispiel mit der Kabarett- und Musikreihe „Luft und Liebe“ 
in Dreieich u.a. mit Christine Prayon und Ali Neander (bis 11.9.), der 
Nacht der offenen Museen (3.9.) im Odenwald, dem RUPAT Festi-
val mit Konferenz für Musiker (2.-3.9.) in Weiterstadt und Michael 
Quast’s „Orpheus in der Unterwelt“ in Seligenstadt (4.9.). Klassi-
sche Musik gibt es bei den Otzberger Sommerkonzerten (3. - 18.9.), 
auf Schloss Lichtenberg im Fischbachtal (4.9.), beim Orgelsommer 
mit hochkarätigen Domorganisten in der Darmstädter St. Lud-
wigs Kirche (bis 16.9.), bei der Dieburger Orgelmeile (17.9.) sowie 
dem Sinfoniekonzert der Starkenburg Philharmoniker in Viernheim 
(18.9.). Besondere Veranstaltungsformate sind das Fahrradkino in 
Büttelborn (9.9.), bei dem die Zuschauer für den Film in die Pedale 
treten, Lesung, Musik und Kabarett u.a. mit Henni Nachtsheim 
bei „Kultur RAUM am Dalles“ in Rödermark (11.9.), oder das Kin-
der- & Jugendliteratur-Festival in Erbach (17.-18.9.) mit Lesungen 

Kindergottesdienst in der 
Friedensgemeinde

Am Sonntag, den 11. Sep-
tember lädt die Friedens-
gemeinde wieder zu einem 
Kindergottesdienst um 10.30 
Uhr in ihre Gemeindezentrum 
im Brandenburger Weg 7 ein. 
Der Gottesdienst richtet sich 
an Kinder zwischen 6 und 12 
Jahren. Diesmal wird es um 
eine Geschichte von Fluch 

und Segen gehen. Unter dem 
Thema: „Bileam und sein 
Esel“ wird wird gehört, gebas-
telt und gespielt. Die Kinder 
starten gemeinsam mit den 
Erwachsenen und gehen dann 
mit dem Kigoteam zu ihrem 
eigenen Gottesdienst, der 
dann wieder bei den erwach-
senen endet.

Tief im Westen -  
wo die Sonne versinkt

Cabarettistischer Streifzug 
durch die Geschichte der 
Gemeinde
Unter diesem Titel lädt die 
Evangelische Friedensge-
meinde Kelsterbach am Frei-
tag, den 16. September 2022 
um 19.00 Uhr und am Sonn-
tag, den 18.09. um 15 Uhr zu 
einem vergnüglichen Abend, 
bzw. Nachmittag mit der The-
atergruppe der Gemeinde und 
dem „Chor an der Friedens-
gemeinde“ in ihr Gemeinde-
zentrum, Brandenburger Weg 
7, ein.
In sieben Szenen nähert 
sich die Theatergruppe der 
50jährigen Geschichte der 
Gemeinde, ihrer Pfarrer und 
Pfarrerinnen und dem Verhält-
nis zur Gesamtkirche. In der 
letzten Szene wird ein Aus-

blick in die Zukunft gewagt. 
Zwischen den einzelnen Sze-
nen singt der „Chor an der 
Friedensgemeinde“ Lieder 
und Chorstücke, die die Zeit, 
in die man mit der nächs-
ten Szene eintaucht, wieder 
lebendig werden lässt.
In der Pause verkauft der För-
derverein der Evangelischen 
Friedensgemeinde Sekt und 
andere Getränke. An der 
Nachmittagsvorstellung wird 
Kaffee, Tee und Kuchen ange-
boten.
Der Eintritt ist frei, eine Spende 
ist herzlich willkommen.
Mit dieser Veranstaltung set-
zen wir einen Veranstaltungs-
reigen fort, der aus Anlass des 
50jährigen Bestehens unse-
rer Gemeinde das Jahr 2022 
prägt.
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Viktoria Kelsterbach
Sprung an die Tabellenspitze

1. FC Sulzbach II - Viktoria Kelsterbach II 3:6 (2:0)
Schon nach sieben Minuten lag Sulzbach mit zwei Toren vorne. Die 
Gäste ließen zahlreiche Großchancen ungenutzt. Nach der Pause 
drehten die Untermainer das Spiel mit sechs Toren dennoch. In den 
Blickpunkt geriet vor allem Torhüter Linus Wirth, der mit zahlreichen 
Paraden inklusive einem gehalten (90.) und einem selbst verwandelten 
Foulelfmeter (88.) ein starker Rückhalt seines Teams war. Die weiteren 
Tore für die Viktoria erzielten Handloegten (54.), Chuaydee (61./FE), 
Karampas (63.), Bergmann (75.) und Plitt (85.).
FC Schlossborn - Viktoria Kelsterbach II 3:5 (2:3)
Am Dienstag gewann die Zweite mit 5:3 in Schlossborn und sprang 
dadurch auf Rang eins. Lasso Camilo (5./37./84.) trug sich dreifach in 
die Torschützenliste ein. Auch Chuaydee (40.) und Azzouzi (91.) trafen.
Vorschau: Die Erste spielte am Donnerstagabend in Nied und trifft am 
21. September auf den SV Hofheim. Für die Zweite geht es mit einem 
Heimspiel nächsten Mittwoch gegen den BSC Schwalbach II und am 
18. September in Sindlingen II weiter.

DLRG mit „Perle“ 
beim Kerbeumzug

Am Kerbesonntag, den 04. September 2022, nahm die DLRG Bezirk 
Kelsterbach e.V. bei herrlichen Sonnenschein, mit Ihrem neuen Ret-
tungsboot „Perle“, am Kerbeumzug der Stadt Kelsterbach teil.
Die Teilnehmer setzten sich vor allem aus der Jugend, dem Jugend- 
Einsatz - Team und dem Vorstand zusammen.

Das geschmückte Fahrzeug mit Boot war mit einer Lautsprechan-
lage bestückt und sorgte während des Umzugs für die musikalische 
Begleitung.

Zusätzlich wurden während 
des Umzugs die vielen kleinen 
Zuschauer am Straßenrand mit 
Bonbons versorgt.
Ca. 3 Stunden schlängelte sich der 
Kerbeumzug durch die Kelsterba-
cher Straßen und Gassen bis er, 
nach einigen Stockungen im Unter-
dorf, den Festplatz erreichte.

Nach 2 Jahren Corona - Pause ohne Kerb und ohne Kerbeum-
zug waren sowohl die Teilnehmer des Umzugs als auch die vielen 
Zuschauer wieder froh ein Stück Normalität gemeinsam zu feiern. wg

BSC II - FC Lorsbach II 7:3
Die zweite Mannschaft ist momentan in Spiellaune und schickte den 
FC Lorsbach II mit einer 7:3 Packung auf die Heimreise. Man kontrol-
lierte die Begegnung von Beginn an, aber es dauerte bis zur 17 Minute 
bis das erste Tor für den BSC fiel. Torschütze war Nabil Bosehmad. 
In der 24 Minute konnte Lorsbach zum 1:1 ausgleichen, was auch 
gleichzeitig der Halbzeitstand war. Nach dem Wechsel, war die Mann-
schaft noch nicht richtig auf dem Platz da lagen sie 1:2 hinten. Danach 
rollten nur noch Angriffe auf das Gästetor und zwischen der 52 und 73 
Spielminute erzielte der BSC 6 Tore zum hochverdienten 7:2. Kurz vor 
Spielende nutzte Lorsbach eine Unachtsamkeit in der BSC Abwehr 
zum 7:3, was auch gleichzeitig der Endstand war.
Am kommenden Sonntag ist die zweite Mannschaft spielfrei.
Mannschaft: Yannick Liebe, Johannes Puehra, Alessio Leone, Paul 
Benedict Florian, Diego Casaluci, Florian Meyer, Maurizio Mostacci, 
Antonio Susic, Anil Bairamali, Florian Reinhardt, Nabil Bosehmad, 
Alessandro Lauria, Daniel Koutsos, Rene Beringer, Hans Pauls, Enes 
Jusufovic

Jugendfußball
Wir suchen Dich!
Der BSC 1947 Kelsterbach e.V. sucht für die Saison 22/23 Verstärkun-
gen im Trainerteam seiner Jugendabteilung für folgende Teams.

• G-Junioren (U7)
• F1-Junioren (U9)
• E1-Junioren (U11)
Wir bieten Dir:

• Ein herzliches Willkommen in unsere BSC Familie
• Unterstützung bei der Trainerausbildung oder Weiterbildung
• Trainingskleidung
• Aufwandsentschädigung
• Trainingsmaterial wird gestellt
• Trainingstage sind Dienstag und Donnerstag
Bei Interesse oder Nachfragen melde dich bitte unter:
info@bsc-kelsterbach-fussball.de

Kelsterbacher Schachverein 
1920 EV

Mario ist Pokalsieger
Am Freitagabend wurde das Pokalturnier entschieden.
Mario Markic konnte im Endspiel Nachwuchsspieler Alexandros Pav-
lidis besiegen. Herzlichen Glückwunsch. Alexandros büßte früh eine 
Figur ein und gab auf.
Mario erreichte das Finale durch Siege gegen Stefan Grätzer, Peter 
Köstler und Til Schöngarth. Auch Alexandros besiegte namhafte Geg-
ner: Sinan Sinanovic, Michael Maeding und Erich Zweschper (2 Spie-
ler der 1. Mannschaft und Brett 1 der 2. Mannschaft).
Nächstes Wochenende beginnt die neue Saison. Kelsterbach tritt mit 
3 Mannschaften an. Die 1. Mannschaft ist in die Landesklasse aufge-
stiegen und wird um den Klassenerhalt kämpfen müssen. Kelsterbach 
2 ist in der Bezirksklasse A geblieben. Kelsterbach 3 ist in die Bezirks-
klasse C aufgerückt.
Spielabend : Freitags, Altenwohnheim, Moselstrasse
Jugend ab 19:00 Uhr, Erwachsene ab 2o Uhr
www.schachverein-kelsterbach.de

Derbysieg 
dank großer Willensleistung

Viktoria Kelsterbach - BSC Kelsterbach �  2:1 (1:1)
Auch das zweite von fünf Derbys in dieser Saison geht an die Vikto-
ria: Nach hochdramatischen 96 Spielminuten durften die „Roten“ den 
dritten Saisonsieg im vierten Spiel bejubeln. Christiansen brachte den 
BSC per Abstauber in Führung (15.). In der Folge ließen die „Grünen“ 
zwei Großchancen liegen. Mann des Abends war so Philipp Lange-
lotz, der seiner Viktoria mit einem Doppelpack den Derbysieg sicherte 
(37./70.). In der Schlussphase war das Spiel von großer Hektik und 
Spannung geprägt. Die Viktoria verdiente sich den Sieg mit großem 
Einsatz und einer absoluten Willensleistung.
Aufstellung: Scheel - Hicke (95. Schmidt), Döringer, Rüdinger (46. S. 
Schuhmann), Buß - Klein, R. Schuhmann (89. Rüdinger) - Mihaylov, 
Azzouzi (85. Chuaydee), Schmidt (74. Handloegten) - Langelotz
FV Neuenhain - Viktoria Kelsterbach �  1:6 (1:2)
Nach einer Ecke von Ricardo Schuhmann köpfte Marcel Klein am 
zweiten Pfosten früh ein (5.). Die sehr junge Neuenhainer Mannschaft 
wusste durchaus zu gefallen. Von der Viktoria kam spielerisch zwar 
viel zu wenig, aber zumindest Standards nutzte die Mannschaft. Denn 
auch das 2:0 nach 29 Minuten erzielte Pack per Kopf in Folge einer 
Ecke. In Folge eines unnötigen Ballverlusts auf der linken Seite der 
Viktoria kam Neuenhain zum durchaus verdienten Anschlusstreffer 
(37.).
Mit einem Doppelschlag durch Schuhmann (62.) und Langleotz (65.) 
zogen die Gäste davon. Schmidt schnürte noch einen Doppelpack 
(76./91.). In der Tabelle steht das Team nach fünf Spieltagen punkt-
gleich auf Rang zwei.

Mann des Abends: Doppelpacker Philipp Langelotz

Im Autoscooter unsittlich 
berührt

Wegen des Verdachts der sexuellen Belästigung nahm die Polizei am 
Montagabend, 5. September, auf dem Kerbplatz im Schloßweg einen 
20-jährigen Tatverdächtigen vorläufig fest.
Gegen 19 Uhr wurde die Polizei alarmiert, da sich der 20-Jährige 
gegenüber zwei jungen Mädchen, einer 14- und einer 15-Jährigen, 
auffällig verhalten haben soll.
Sofort begab sich eine Streife zum Einsatzort. Im Zuge der ersten 
Befragung konnte ermittelt werden, dass der 20-jährige Tatverdäch-
tige während der Fahrt im Autoscooter unter anderem die 15-Jährige 
unsittlich berührt haben soll. Die Beamtinnen und Beamten nahmen 
den Tatverdächtigen vorläufig fest. Er musste die Ordnungshüter für 
weitere Maßnahmen mit auf die Station begleiten. Er wird sich nun in 
einem Ermittlungsverfahren unter anderem wegen des Verdachts der 
sexuellen Belästigung verantworten müssen.
In diesem Zusammenhang suchen die Ermittlerinnen und Ermittler 
des Kriminalkommissariats 10 in Rüsselsheim nach Zeugen, die den 
Vorfall beobachtet haben und sachdienliche Hinweise geben können. 
Diese sind unter der Rufnummer 06142 / 696-0 zu erreichen. (ots)

Politische Themen

Richtlinien für redaktionelle 
Veröffentlichungen 

von politischen Parteien und 
politischen Gruppierungen

Wir bitten die Einsender von Artikeln politischer Parteien und Gruppie-
rungen, die folgenden Richtlinien bei der Einreichung von Texten für 
den redaktionellen Teil zu beachten:
Veröffentlichungen politischer Parteien sowie deren Untergruppen 
müssen auf die Ankündigungen von Versammlungen und Berichte 
von Versammlungen begrenzt bleiben. Bei Berichten von Versamm-
lungen, Referaten etc. ist darauf zu achten, dass z.B. der Referent 
und das Thema genannt werden dürfen, nähere parteipolitische Aus-
sagen müssen jedoch entfallen. Eine Vorstellung und Bewerbung 
eines Kandidaten mit dessen politischen Zielen und persönlichem 
Lebenslauf ist nicht möglich.
Ebenfalls nicht veröffentlicht werden:
•	 abwertende Äußerungen über Handlungsweisen, Vorstellungen 

und Entscheidungen anderer politischer Parteien oder Wähler-
gruppen

•	 Angriffe bzw. abwertende Äußerungen zu Personen bzw. Amts- 
und Mandatsträgern

•	 Diffamierungen oder Beleidigungen
•	 Stellungnahme zu politischen Tagesthemen (Bundes- oder Lan-

despolitik) bleiben ebenso wie Leserbriefe, leserbriefähnliche Ein-
sendungen sowie Meinungsäußerungen unberücksichtigt.

Wahlaussagen zu Kommunal-, Landtags- oder Bundestagswahlen 
dürfen nur als kostenpflichtige Anzeige veröffentlicht werden.
Der Charakter der Wochenzeitungen als sachliche und auf kommunale 
Ebene abgestellte Informationsquelle muss neutral und parteipolitisch 
ungebunden bleiben. 6 Wochen vor den jeweiligen Wahlterminen 
werden nur Terminankündigungen abgedruckt.
Der Verlag behält sich vor, Texte die diesen Anforderungen nicht ent-
sprechen, ohne weitere Benachrichtigung nach eigenem Ermessen zu 
verändern, zu kürzen oder ganz entfallen zu lassen.
Wir danken für Ihr Verständnis!

LINUS WITTICH Medien KG, Redaktion

Ende des amtlichen Teils

Sportnachrichten

Ball-Spiel-Club 47 
Kelsterbach e.V.

Fußball

Punkteteilung gegen Lorsbach! 
BSC - FC Lorsbach 2:2
Am vergangenen Sonntag waren beide Mannschaften vom FC Lors-
bach zu Gast beim BSC Kelsterbach und entführten nur 1 Punkt. Die 
erste Mannschaft lag bereits nach 5 Minuten hinten. Ein Freistoß kam 
in den BSC Strafraum und segelte an Freund und Feind vorbei ins 
linke Toreck.
Aber der BSC war von diesem frühen Treffer nicht geschockt und e 
Lars Christiansen erzielte bereits in der 10 Minute nach einer schönen 
Kombination mit Nils Ostertag den Ausgleich. Nur 10 Minuten später 
wurde Philipp Fröhlich auf die Reise geschickt, enteilte seinem Gegen-
spieler und ließ dem Gästetorwart keine Chance. Mit dieser Führung 
ging es in die Halbzeitpause. Nach Wiederanpfiff war es zunächst ein 
ausgeglichenes Spiel, bis Lorsbach in der 66 Spielminute durch einen 
verwandelten Elfmeter ausglich. Danach belagerte der BSC den Gäs-
testrafraum und drängte auf die erneute Führung. Aber mehr wie ein 
Lattenkracher von Marcel Gold und ein Pfostentreffer von Lars Christi-
ansen sprang nicht mehr raus. Man war zwar die bessere Mannschaft, 
aber am Ende muss man mit der Punkteteilung leben. Am kommen-
den Sonntag tritt der BSC auswärts bei der SG Bad Soden an und 
findet hoffentlich wieder in die Erfolgsspur. Anstoß 15:30 Uhr
Mannschaft: Marc Sieber, Robin Schmiegel, Marco Ippolito, Niklas 
Prokasky, Martin Schulz, Nicola Magliarisi, Lars Christiansen, Adrian 
Bauer, Marvin Henrich, Nils Ostertag,Philipp Fröhlich, Nicolas Stilger, 
Shahryan Kabir, Marcel Gold, Diego Casaluci, Joao Pedro Caninhas 
Pacheco, Nabil Bosehmad
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Telefon 06107 / 773-286 bieten Sprechstunden nach vorheriger Ter-
minvereinbarung an.
Polizeistation Kelsterbach
Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Neubau), Telefon 06107 / 7198-0, Fax 
06107 / 719816
Post-Filiale Kelsterbach
Waldstraße 10, Inhaber Koc GbR, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
6 bis 18 Uhr, Samstag 6 bis 14 Uhr, Telefon 06107 / 9856905
Radverkehrsbeauftragter (ehrenamtlich)
Roland Rücker, Telefon 0160 / 99871567
E-Mail radverkehrsbeauftragter-kelsterbach@web.de
Rentenberatung der Stadt Kelsterbach
Stephan Ludwig, Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Altbau), Zimmer 1, 
Telefon 06107 / 773 230, Sprechstunden Montag bis Donnerstag zu 
den üblichen Sprechzeiten, freitags keine Sprechstunde.

Stadtverwaltung
Telefon 06107 / 773-1 (verbindet mit allen Dienststellen)
Stadtfeger
Bei Verunreinigungen im Stadtgebiet: Telefon 0160 703 4343
Schiedsmann
Der Schiedsmann der Stadt Kelsterbach, Jörg Ritzkowsky, Rathaus-
Altbau, 2. Stock, Zimmer 211, Telefon 06107 / 773-242, bietet Sprech-
stunden nach vorheriger Terminvereinbarung an.
Stadt- und Schulbibliothek
Am Mittelfeld 15, Telefon 06107 / 773-555, Öffnungszeiten: Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 14 bis 18 Uhr, Donnerstag 9.30 bis 12.30 Uhr und 
14 bis 19 Uhr.
Sport- und Wellnessbad Kelsterbach
Kirschenallee 52-54, Telefon 06107 / 30890, E-Mail info@sport-und-
welnessbad-kelsterbach.de, Website www.sport-und-wellnessbad-
kelsterbach.de

Versorgungsbetrieb 
(Stadtwerke Kelsterbach)

Störungsstelle Trinkwasser, Stadtwerke Kelsterbach
über Polizeistation Kelsterbach, Telefon 06107 / 71980
Störungsstelle Gas, Firma Mainova (24 Std. täglich), Telefon 069 / 
21388110
Störungsstelle Strom, Firma Süwag Niederlassung MKW, Frankfurt-
Höchst (24 Std. täglich), Tel. 0800 / 7962787

Tierarzt
Kleintierpraxis Oliver Schumm
Waldstraße 56, Telefon 62875, Notfallnummer 0163 / 6545100
Mobile Tierärztin
Sabrina Rehberger, Stegstraße 8, Hausbesuche, Termine nach Verein-
barung, Telefon 0177 / 4674532, www.mobile-tieraerztin-kelsterbach.
de.

Tierheim Rüsselheim
Stockstraße 60, Telefon 06142 / 31212, E-Mail info@tierheim-ruessels-
heim.de, Öffnungszeiten dienstags, mittwochs und freitags 15-17 Uhr, 
samstags 11-17 Uhr, sonntags 11-13 Uhr, an Feiertagen geschlossen.

Tierschutzverein Rüsselsheim Notruf
Telefon 0170 / 5853885

Tierschutzverein Kelsterbach
Judith Wagner, Burgstraße 5, Telefon 06107 / 1501 oder 0179 5467152, 
info@tierschutz-kelsterbach.de oder www.tierschutz-kelsterbach.de

Tierklinik Hofheim
Katharina-Kemmler-Str. 7, 65719 Hofheim, Telefon 06192 / 290290

Wertstoffhof-Öffnungszeiten
Der Wertstoffhof „Am Südpark 4“ hat folgende Öffnungszeiten:
Montag 8 bis 12 Uhr, Dienstag 8 bis 12 Uhr, Mittwoch geschlossen,
Donnerstag 14 bis 19.30 Uhr, Freitag 9 bis 16 Uhr, Samstag 9 bis 16 
Uhr.

Herzlichen Glückwunsch

Die Stadt gratuliert
Ehejubiläen und Geburtstage Kelsterbacher Bürge-

rinnen und Bürger, die 70 Jahre und älter sind

09.09.2022 Gerhard Schäfer, Treburer Straße 7 �  85 Jahre
10.09.2022 Renate Sendobry, Erbsengasse 7 � 75 Jahre
14.09.2022 Hannelore Draisbach, Reichenberger Str. 10 � 80 Jahre
18.09.2022 Salvatore Vargiu, Hundert-Morgen-Str. 35 � 80 Jahre

Norbert Möser �  70 Jahre

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Sonntag, 11.09.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfr Bundschuh)
10.30 Uhr Kindergottesdienst (Kigoteam)
Kirchendienst: Frau Runzheimer
Kollekte: für die Telefonseelsorge
Montag, 12.09.
19.00 Uhr Treffen der Theatergruppe
Donnerstag, 15.09.
NN Konfirmationsunterricht

Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 9. September 2022
Sonnen-Apotheke, Berliner-Straße 5, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 41917
Samstag, 10. September 2022
Hubertus Apotheke, Brandenburger Straße 14-16, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 51112
Sonntag, 11. September 2022
Viktoria-Apotheke, Berliner Platz 24, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 41148
Montag, 12. September 2022
Europa-Apotheke, Wickerer Straße 50, Flörsheim,
Telefon 06145 / 546670
Dienstag, 13. September 2022
Adam-Apotheke, Adam-Opel-Straße 59, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 796 5300
Mittwoch, 14. September 2022
Aeskulap Apotheke, August-Bebel-Straße 52, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 62911
Donnerstag, 15. September 2022
Axus Apotheke, Markstraße 6-8, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 4082828
Freitag, 16. September 2022
AZ-Apotheke, Burggrafenlacher Weg 18, Rüsselsheim,
Telefon 06142 / 63375

Zahnärzte
Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. Die Ansage erfolgt tag- und zeitge-
nau und ist kostenpflichtig, und zwar 14 Cent die Minute aus dem 
deutschen Festnetz und maximal 42 Cent die Minute über Mobil-
funk.

Beratungen / Treffs
Bürger-Telefon für die Sindlinger Kläranlage
Telefon 069 / 212 325 96
Alkohol- und Medikamentenprobleme
Kreuzbund Fachverband der Caritas, Treff montags ab 19 Uhr in 
Raunheim, Telefon 06142 / 21 563 und 0177 320 18 04
Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus des Caritasverbandes 
im Kath. Gemeindezentrum Walldorfer Straße 2 B, Telefon 069 20 000-
440, E-Mail caritas-kelsterbach@cv-offenbach.de, Mo bis Do 08:00 
bis 16:00 Uhr, Fr 08:00 bis 14:30 Uhr
Pro familia
Rüsselsheim, Lahnstr. 30, Tel. 06142 / 12142, telefonisch erreich-
bar montags und donnerstags 14.30-17.00 Uhr, dienstags und mitt-
wochs 9.00-12.00 Uhr und 14.30-17.00 Uhr, freitags 16.00-17.00 Uhr. 
Medizinische Sprechstunde donnerstags 14.30-17.00 Uhr, Familien-
rechtliche Sprechstunde freitags von 16.00-17.00 Uhr, E-Mail rues-
selsheim@profamilia.de
Verbraucherberatung
Rüsselsheim, Marktstr. 29, Tel. 06142 / 63268, montags bis donners-
tags 10-16 Uhr, freitags 10-15 Uhr. Service-Telefon 069 97 20 10-900 
(14 Cent / Minute).
Wohnungsanpassungsberatung
(WABe) des Kreises Groß-Gerau für ältere und behinderte Menschen, 
Tel. 06151 / 1014859, Kontakt in Kelsterbach: Koordinationsstelle für 
Altenhilfe, Telefon 06107 / 773 315.
Schuldnerberatung
für den Kreis Groß-Gerau, Marktstraße 29, 65428 Rüsselsheim, Tele-
fon 06142-63268.
VdK Bis auf Weiteres in Rüsselsheim oder Groß-Gerau.
Elterntelefon
Telefon 0800 / 1110550, montags, mittwochs und freitags 9-11 Uhr, 
dienstags und donnerstags 17-19 Uhr
Feuerwehr Kelsterbach
Langer Kornweg 15, Telefon 06107 / 2388
Finanzamt Groß-Gerau
Europaring 11-13, 64521 Groß-Gerau, Telefon 06152 / 17001
Fluglärm-Infofon
Telefon 0800 / 234 5679 (Fluglärm-Beschwerde-Hotline, Anruf ist kos-
tenlos)
Frauenhäuser
Frauenhaus Groß-Gerau, Tel. 06152 / 80000
Rüsselsheim, Wildwasser-Beratungsstelle für sexuell missbrauchte 
Frauen und Mädchen, Darmstädter Str. 101, Tel. 06142 / 965760, Fax 
965761, E-Mail: info@wildwasser.de
Hebammen
Claudia Heinz, Kelsterbach, Telefon 06107 / 696 6838, mobil 0176 / 
244 651 76, Mail: claudia.heinz.hebamme@outlook.de
Helene Schwarz, Kelsterbach, mobil 0162 / 212 6001, E-Mail: helene-
schwarz-hebamme@web.de
Infotelefon bei Notfällen in Industriebetrieben
Stadt Frankfurt am Main Telefon 069 / 212-70001,
für den Landkreis Groß-Gerau Tel. 06152 / 989-898
Jugendamt Kreis Groß-Gerau
zurzeit keine Sprechstunden im Altenwohnheim Moselstraße 26, Tel. 
Groß-Gerau 06152 / 989-502, Geschäftsstelle Jugendamt
Jobcenter Rüsselsheim
Eisenstraße 40, 65428 Rüsselsheim, Telefon 06142 / 177660
Kleeblatt, Verein für Nachbarschaftshilfe
Christa Schmidt, Pfarrgasse 6, Telefon 301 4902 oder E-Mail: klee-
blatt-kelsterbach@t-online.de, Öffnungszeiten: Dienstag 9 bis 12.30 
Uhr und Donnerstag 14 bis 17.30 Uhr
Kleiderkammer
des DRK in der Waldstraße 110, Öffnungszeiten:
Ausgabe und Annahme mittwochs, 10 Uhr bis 11.30 Uhr, am 7.9., 
21.9., 5.10., 19.10., 2.11., 16.11., 7.12. und 21.12.2022
Nur Annahme donnerstags, von 17 Uhr bis 18 Uhr, am 15.9., 29.9., 
13.10., 27.10., 10.11., 24.11. und 15.12.2022
Lärm-Bürger-Telefon für den Industriepark Höchst
Tel. 069 / 305-4000
Ortsgericht
Der Ortsgerichtsvorsteher Jörg Ritzkowsky, Rathaus, 2. Stock, Zim-
mer 211, Telefon 06107 / 773-242, und sein Stellvertreter Rüdiger 
Werdt,

Flotte Klamotte -  
Tischvergabe ab Morgen!

Hier wird alles rund ums Kind verkauft! Von Klamotten bis Spielzeug 
ist alles dabei.
Stärken kann man sich zwischendurch mit leckerem selbstgebacke-
nem Kuchen, Würstchen oder Brezeln. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher!
Tischvergabe ab morgen, 08.09.2022 bei Ilka Groß-Hohenadel, Tel.-
Nr.: 0173 - 9863407 (gerne per WhatsApp)

Notfalldienste

Notfalldienste vom 
9. bis 16. September 2022

(Alle Angaben ohne Gewähr) (wö)

Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 – Rettungsdienst / Notarzt: 112 – 
Krankentransport: 19222 – Giftnotruf: 06131 / 19240 – Kreiskran-
kenhaus Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, Groß-Gerau, 06152 
/ 9860, www.kreisklinik-gg.de – GPR-Klinikum Rüsselsheim, 
August-Bebel-Str. 59, Rüsselsheim, 06142 / 880, www.gp-rues-
selsheim.de – Klinikum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 6-8, Frank-
furt, 069 / 31060 www.klinikumfrankfurt.de – Universitätskliniken 
Frankfurt, Theodor-Stern-Kai 7, Frankfurt, 069 / 63010, www.kgu.
de

Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, 
Rüsselsheim, 06142 / 881010

Montag, Dienstag, Donnerstag von 19 bis 7 Uhr
Mittwoch, Freitag 14 bis 7 Uhr
Samstag, Sonntag 7 bis 7 Uhr durchgehend.
Freitag, 9. September:
Dr. Selemo, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Samstag, 10. September:
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter „Ärzte“
Sonntag, 11. September:
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter „Ärzte“
Montag, 12. September:
Dr. Zwirner, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Dienstag, 13. September:
Dr. Matijevic, Waldstraße 124a, Telefon 5477
Mittwoch, 14. September:
Dr. Sprenger, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Donnerstag, 15. September:
Dr. Selemo, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Freitag, 16. September:
Dr. Ritz, Wiechertstraße 1, Telefon 61001

Apotheken
Die Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den 
genannten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan 
Pharmacy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
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Wer den kostenfreien Kurs ausprobieren möchte, kann gern Zeugen 
Jehovas direkt an der Haustür oder an ihren Info - Ständen in den 
Innenstädten auf die Aktion ansprechen. Außerdem kann man sich 
auf der Website: jw.org für einen Probekurs anmelden. Dort findet man 
auch das Kursmaterial, eine Online - Bibel sowie einen umfangreichen 
FAQ - Beitrag rund um den Bibelkurs - alles gratis und ohne Registrie-
rung. Weitere Infos unter 069 - 24748066 oder auf jw.org..

Jehovas Zeugen
Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag, 10.09.2022
17:30 Uhr - Vortrag: „Warum es gut ist, als Christ kein Teil der Welt 
zu sein“
Mittwoch, 14.09.2022
19:00 Uhr - u.a. Workshop: „Ist es möglich, glücklich zu sein - und 
zwar für immer?“
Jeder ist herzlich willkommen! Der Eintritt ist frei. Hinweis: Aufgrund 
der COVID-19-Pandemie finden unsere Gottesdienste sowohl online 
als auch in Präsenz (Herzogstraße 37, Neu-Isenburg) statt.
Unter der Telefonnummer +49 69 24748066 erhalten Sie weitere Infor-
mationen.//www.jw.org

Tierschutz

Meerschweinchen in Not e.V.
Crested-Schweinchen Natascha 
wurde zusammen mit ihrer Freun-
din Bärbel (bereits vermittelt) von 
einer Tierschützerin aus schlech-
ter Haltung gerettet und zu Meer-
schweinchen in Not e.V. gebracht. 
Die einjährige Natascha ist sehr 
glücklich, dass sie nicht mehr in 
einem winzigen Käfig leben muss, 
sondern im Verein bereits lernen 
durfte, dass das Meerschwein-

chenleben auch mit viel Platz zum Herumrennen verbunden sein kann. 
Als nächstes möchte sie nun noch ein schönes Für-immer-Zuhause 
mit einem lieben Kastraten kennenlernen.
Wer also einen netten und einsamen Meerschweinchen-Herrn hat, der 
Natascha bei sich aufnehmen möchte, kann sich unter vermittlung@
meerschweinchen-in-not.de melden. Eine Telefonhotline hat Nata-
scha auch eingerichtet: unter 0152-06352625 (gern auf die Mailbox 
sprechen und um Rückruf bitten) helfen ihre aktuellen Pfleger, ein 
neues Zuhause zu finden.

Schlusslicht

Redaktionsschluss-
vorverlegungen

KW 40 Tag der deutschen Einheit
keine Vorverlegung

KW 44 Allerheiligen
keine Vorverlegung

KW 51 Vorweihnachtswoche
auf Dienstag, 20.12.22

jeweils 11.30 Uhr im Verlag

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
LINUS WITTICH Medien, Redaktion

Bund der Vertriebenen - 
Kreisverband Groß-Gerau
Totengedenken im Vorfeld zum Tag der Heimat

Tot ist nur, wer vergessen wird, - mit diesen Worten haben sich Mit-
glieder des Kreisverbandes des Bundes der Vertriebenen (BdV) Groß-
Gerau und Ehrengäste aus Politik, Kirche und Nachbarverbänden im 
Vorfeld zum diesjährigen kreisweiten Tag der Heimat und hessischen 
Gedenktag für die Opfer von Flucht, Vertreibung und Deportation zum 
Totengedenken am Ehrenmal der Heimatvertriebenen auf dem Fried-
hof in Klein-Gerau versammelt.

Sonntags:
10:00 Gottesdienst
Unser Sonntagsgottesdienst findet vor Ort statt. Während der Som-
merferien können wir leider keinen Stream über Youtube anbieten - 
schauen Sie doch einfach mal „live“ vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Parallel ab 10:00 Kindergottesdienst in mehreren Gruppen für Kinder 
von 1-12 Jahren
17:00 Jugendgottesdienst in den Räumen der Petrusgemeinde
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer 
Homepage: www.petrusgemeinde.de.
Oder Sie besuchen uns auf Instagram:
www.instagram.com/petrusgemeinde_kelsterbach

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

St. Markuskirche
(Walldorfer Straße 2C)
Freitag, 09.09.2022 - Hl. Petrus Claver -
18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Gertrud Müller
Sonntag, 11.09.2022 - 24. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte: 
Kirchl. Medienarbeit -
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde im Gedenken an verstor-
benen Josef Götte
Mittwoch, 14.09.2022 - Kreuzerhöhung, Fest -
keine Frauenmesse
Donnerstag, 08.09.2022 - Mariä Geburt, Fest -
9.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an eine liebe Freundin
Freitag, 16.09.2022
keine Hl. Messe
Sonntag, 18.09.2022 - 25. Sonntag im Jahreskreis - Tafelsonntag 
- Kollekte: Aufgaben der Caritas -
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde im Gedenken an verstor-
bene Margot Goß
keine portug. Messe
Herz-Jesu-Kirche
(Bergstr. 11)
Samstag, 10.09.2022 - 24. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte: 
Kirchl. Medienarbeit -
18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 11.09.2022 - 24. Sonntag im Jahreskreis -
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Samstag, 17.09.2022 - 25. Sonntag im Jahreskreis - Tafelsonntag 
- Kollekte: Aufgaben der Caritas -
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an verstorbene Teresita 
Diana, Wenzel Koubek, Grete Bach, Katharina u. Josef Moosbauer
Sonntag, 18.09.2022 - 25. Sonntag im Jahreskreis -
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Der Sonntagsgottesdienst wird Digital übertragen und kann über die 
Homepage erreicht werden.
Der nächste Seniorennachmittag findet am Donnerstag, den 15. Sep-
tember um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum statt. Filmnachmittag mit 
Roland Schmidt.
Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 - 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienst-
ganges geschlossen.
Donnerstag geschlossen
Für Sie da: Frau Pratschker, Frau Heller
e-mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Hanna Erdmann Tel.: 503652
e-mail: hanna.erdmann@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach Tel.: 7016959
e-mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online: www.bistummainz.de/pfarrei/
kelsterbach

In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach

Sonstige Glaubensgemeinschaften

Zeugen Jehovas
Nach mehr als zwei Jahren Auszeit sind Jehovas 

Zeugen jetzt zurück an den Haustüren - weltweit und 
mit einer Botschaft, die glücklich macht

[Kelsterbach, 09.2022] - Nach über zweijährigem pandemiebeding-
ten Verzicht auf persönliche Besuche an den Haustüren sind Jeho-
vas Zeugen in Kelsterbach seit dem 01. September wieder von Haus 
zu Haus präsent. In einer weltweiten Aktion bieten sie im September 
einen interaktiven Bibelkurs mit dem Leitmotiv „Glücklich - für immer“ 
an.
„Wir sind wieder zurück an den Türen und bieten das persönliche 
Gespräch an,“ sagt Wolfram Slupina, Sprecher von Jehovas Zeugen. 
„Pandemie, Inflation, Krieg - da steigt logischerweise das natürliche
Bedürfnis nach guten Nachrichten - und die Bibel hat sie,“ so Slupina.
Jehovas Zeugen sind davon überzeugt, dass die Bibel den Schlüssel 
zum Glücklichsein und gute Perspektiven für die Zukunft enthält. Der 
unverbindliche Kurs kann wahlweise virtuell oder persönlich stattfin-
den und soll helfen, die eigene Bibel und die guten Nachrichten darin 
besser kennenzulernen.

19.00 Uhr Friedensgebet
19.30 Uhr Treffen des Chores
Freitag, 16.09.
19.00 Uhr Cabaret: Tief im Westen - wo die Sonne versinkt
Sonntag, 18.09.
10.30 Uhr Hit-From-Heaven Sonntags-Gottesdienst
(Pfr Bundschuh)
15.00 Uhr Cabaret: Tief im Westen -
wo die Sonne versinkt
Der Link zur Onlineteilnahme an den Gottesdiensten befindet sich auf 
der Homepage www.friedensgemeinde-kelsterbach.online.
Das Gemeindebüro ist dienstags, mittwochs und donnerstags von 9 
bis 13 Uhr geöffnet.
Zu den Bürozeiten können Spenden für wohnungslose Menschen 
abgegeben werden. Gesammelt werden haltbare Lebensmittel, Hygi-
eneartikel, Decken oder Geldspenden.

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Sonntag, 11. September 2022
9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Inke Rondonuwu
Kollekte: #20 f.d. Telefonseelsorge
Dienst/Lesung: Hanna Lauter
Organist: Lutz Berger
Montag, 12. September 2022
19:30 Uhr KV-Sitzung im Gemeindehaus
Mittwoch, 14. September 2022
15:00 Uhr Treffen des Handarbeitskreises im Gemeindehaus
Donnerstag, 15. September 2022
19:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Sonntag, 18. September 2022
9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Fritz Radlinger
Kollekte: #21 f.d. Wohnungsnotfallhilfen
Dienst/Lesung: Jana Capak
Organist: Seungjin Bae
9:30 Uhr und 10:30 Uhr
Kinderkirche, Kirchenmäuse und -füchse mit dem Kindergottesdienst-
Team
Pfarrer Nico Kopf ist in der Zeit vom 5. - 20. September im Urlaub!
Die Kasualvertretung übernimmt Pfarrer Joachim Bundschuh
Telefon: Gemeindebüro 06107- 8266 / Pfarrer Nico Kopf 06107-4573
e-mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach.de

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Gottesdienste und Veranstaltungen

Das Tragen der Maske wird empfohlen.
Wir nehmen teil an der Aktion der Kirchen: Läuten für den Frieden. 
Täglich um 12.00 Uhr läutet unsere Salvatorglocke drei Minuten lang. 
Wir laden Sie ein, während dieser Zeit einzustimmen in das Gebet für 
Frieden in der Ukraine.
Samstag, 10.09.22 - Zum ALTSTADTFEST
ab 14.00 Uhr Kaffee der Frauenhilfe im Haus Feste Burg und Kinder-
gartenhof
Ab 14.00 Uhr Escape-Room in der Kirche
Sonntag, 11.09.22
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Helen Lee
Kollekte für die Telefonseelsorge
Kirchendienst: U. Ritz-Müller, B. Voitmann
Lesung: B. Voitmann
Zum ALTSTADTFEST
ab 14.00 Uhr Kaffee der Frauenhilfe im Haus Feste Burg und Kinder-
gartenhof
ab 14.00 Uhr Tag des offenen Denkmals / ORGELTAG
Programm in der St. Martinskirche
Sonntag, 18.09.22
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Helen Lee
Kollekte für die Wohnungsnotfallhilfe
(Diakonie Hessen)
Kirchendienst: I. Gröber, C. Höfer
Lesung: P. Nething

Wiederkehrende Termine:
Die Übungsstunde des Ev. Posaunenchores findet montags um 20.00 
Uhr im Sälchen in der Untergasse 2, direkt hinter der Kirche statt.

Gemeindebüro:
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 06107-2359 / E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
In seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an Pfarrerin 
Helen Lee unter Mobil: 0175-2846 067, E-Mail: helen.lee@ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Regelmäßige Veranstaltungen

WICHTIG: Das Tragen von Masken ist in den Räum-
lichkeiten der Petrusgemeinde nicht obligatorisch, 
sondern bleibt der Entscheidung jedes Einzelnen 

überlassen.
Freitags:
Teenkreis - jeden Freitag um 19h in den Räumen der Petrusgemeinde
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Am Ende der Gedenkfeier hatten sich Mitwirkende, Ehrengäste und 
Teilnehmer vor dem Ehrenmal der Heimatvertriebenen versammelt. 
Zu diesem Anlass begrüßte Helmut Brandl vom BdV-Kreisverband 
Groß-Gerau die Teilnehmer und führte dabei aus:
„Unser Gruß geht heute über Berge, Meere und Flüsse, überall dort-
hin,
wo Menschen unserer Heimat ihr Leben lassen mussten, - bei friedli-
chem Einsatz für die Selbstbestimmung unserer Volksgruppen, wäh-
rend der Flucht und Vertreibung, in den Lagern, auf Straßen, wo sie 
verhungert sind, erschlagen und gehängt wurden, einsam verbluteten. 
Unser Gruß gilt aber auch jenen, deren Grabstätten in der Heimat lie-
gen, unter zerborstenen Kreuzen, überwucherten Steinen und in lee-
ren Kirchen.
Wir denken an einem solchen Tag wie heute auch der Millionen Men-
schen in allen Kriegsgebieten auf dieser Erde, die im Bestreben nach 
Freiheit, Selbstbestimmung und Menschenwürde ihr Leben verloren 
haben und die vielen Menschen, die auch heute noch durch die Fol-
gen von Flucht und Vertreibung weltweit unsägliches Leid an Leib und 
Seele erleiden müssen. Derzeit befinden sich mehr als hundert Milli-
onen Menschen weltweit auf der Flucht. - Der Ukrainekrieg hat daran 
seinen Anteil.
Der Blick auf die Vertreibungen in Europa des 20. Jahrhunderts ist 
ein Blick auf Massaker und Pogrome, auf Todesmärsche und Vernich-
tungslager, auf Entwurzelungen und schwierige Neuanfänge.
Eine Welt, ein Europa, hat nur dann eine Zukunft, wenn die Gräben 
der Vergangenheit überwunden werden. - Das dies gelingen kann, 
zeigt die Erinnerung an den sogenannten „Brünner Todesmarsch“, 
Ende Mai 1945, im heutigen Tschechien. Ein großer Teil der damals 
deutschen Bevölkerung von Brünn wurde damals an die oberöster-
reichische Grenze getrieben. Zahlreiche Menschen, hauptsächlich 
Frauen, Kinder, auch Kleinkinder und Säuglinge kamen dabei zu Tode. 
Es war die Vergeltung an Deutschen für schwere Misshandlungen 
an Tschechen während der Zeit des neugeschaffenen Protektorats 
Böhmen und Mähren während des Zweiten Weltkrieges durch Hitler-
Deutschland.
Seit 2015 wurde aus diesem ursprünglichen Todesmarsch ein „Ver-
söhnungsmarsch“ von Deutschen und Tschechen mit einer Deklara-
tion zur Versöhnung und den Willen für eine gemeinsamen Zukunft.
Die deutschen Heimatvertriebenen haben bereits kurz nach ihrem 
erlittenen Schicksal in ihrer Charta von Stuttgart im Jahre 1950 fei-
erlich auf Rache und Vergeltung verzichtet, und so den Weg für 
eine Versöhnung freigemacht, die den Weg für ein freies, friedvolles 
Europa ebnete. - Sie wurden letztlich so mit zu Brückenbauern dieses 
gemeinsamen Europas“.
Das Bläser-Duo der Siebenbürger Musikanten aus Pfungstadt und 
Manfred Gölz von der katholischen Pfarrei St. Bartholomäus Biblis 
hatten die Gedenkfeier mitgestaltet. Heinz Sandner von der Gemeinde 
Büttelborn sprach ein Grußwort. Die Feierstunde mit Volkstumsnah-
mittag findet am 11. September 2022, 14 Uhr, in der Biebesheimer 
Kulturhalle, Ludwigstraße 7a, unter dem Leitwort „Heimatvertriebene 
und Spätaussiedler: Brückenbauer in Europa“ statt.

Tag der Heimat
BIEBESHEIM. „Vertriebene und Spätaussiedler - Brückenbauer in 
Europa“, lautet das Leitwort zum Tag der Heimat des Kreisverbands 
Groß-Gerau des Bundes der Vertriebenen. Er wird zusammen mit 
dem hessischen Gedenktag für die Opfer von Flucht, Vertreibung und 
Deportation am Sonntag, 11. September, ab 14 Uhr in der Kulturhalle 
Biebesheim begangen. „Der Krieg des russischen Aggressors gegen 
die Ukraine zeigt auf dramatische Weise, dass Menschenrechts-
verletzungen in Europa nach wie vor möglich sind“, heißt es in der 
Einladung zu dem unter Schirmherrschaft von Landrat Thomas Will 
stehenden Tages. Die Festrede hält Ines Claus, Vorsitzende der CDU-
Fraktion im Hessischen Landtag. Für die musikalische Umrahmung 
sorgen die Siebenbürger Musikanten (Pfungstadt) und der Chor Kam-
merton (Groß-Gerau).

Mobil: 0151 62831561
Tel.: 06246 907356

g.muenk@wittich-foehren.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich berate Sie gerne

Gabriele Münk

Vermietung der Ferienwohnung
ab 5 Übernachtungen

Preis für 2 Personen 50,- €
für jede weitere Person 15,- €

Haustiere sind nicht erlaubt!

XXXXFerienwohnung Iris Kiefer
Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120

i.kiefer@t-online.de

Modern eingerichtete, abgeschlossene Komfort-Ferienwohnung für 2-4 Personen, 70 qm. Sepa-
rater Eingang, Diele, Wohnraum mit offener Küche, 2 Schlafzimmer, Designer-Duschbad. Teilüber-
dachte Terrasse mit unverbautem Blick bis Frankreich und Luxembourg, Grillplatz. Sehr ruhige 
Lage. Parkplatz direkt vor der Wohnung. Keine Kurtaxe!

Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Kelsterbach

Heimat neu entdecken

Mit den kostenlosen Reisemagazinen 
der Treffpunkt Deutschland Reihe 
erhalten Sie den perfekten Begleiter 
für Ihren nächsten Ausflug oder Urlaub.
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Musteranzeige: T20_188

172,80 € 
Preis für Farbanzeige
(140,80 € Preis für s/w-Anzeige)

B: 90 mm, H: 80 mm

Musteranzeige: F22_85c     

432,00 € Preis für Farbanzeige (352,00 € Preis für s/w-Anzeige)

B: 185 mm, H: 100 mm B: 90 mm, H: 105 mm

Musteranzeige: F22_21c

226,80 €
Preis für Farbanzeige 
(184,80 € Preis für s/w-Anzeige)

Glückwünsche & Grüße  Geburt & Danksagung  Trauer & Abschied  Hochzeit & Jubiläum  Glückwünsche & Grüße 

Familien- und Traueranzeigen, 
die von Herzen kommen!
In unserem OnlineAnzeigenSystem finden Sie für jeden 
Anlass eine große Auswahl an Musteranzeigen.
Sie können jede Vorlage nach Ihren Wünschen anpassen 
und zum gewünschten Erscheinungstermin direkt 
online buchen in Ihren Amts- und Mitteilungsblättern.

Besuchen Sie uns unter anzeigen.wittich.de 
oder rufen Sie uns an unter 06502 9147-0.

Beilagen-Service 
KontaKt: beilagen@wittich-foehren.de

Vorsorge ist jetzt wichtiger denn je!
Jeden Donnerstag kostenlose Online-
Vorträge zum Thema Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung. 

Gleich anmelden: gutvorgesorgt.info
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35 €

21 €

Plakate
50 Stück im Format DIN A2

Flyer
1000 Stück im Format DIN A6

64 €

28 €

Bauzaunbanner 
in der Größe 340 x 173 cm

PVC-Banner
mit Ösen in der Größe 2 x 1 m

Wir drucken
Ihre Festwerbung  

O‘druckt is!O‘druckt is!

Alle Preisangaben inkl. MwSt. & Versand 
bei Onlinebestellung mit druckfähigen PDF-Daten

09191 72 32 88

www.LW-fl yerdruck.de

info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1
91301 Forchheim
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An- und Verkauf von Privat- und Gewerbeimmobilien 

28 Jahre Immobilienkompetenz im Rhein-Main-Gebiet!   NEU: Die 
Lösung für Senioren - Wohnrecht lebenslang! Kostenlose Erstberatung. 

Termine bitte nach Vereinbarung, denn wir nehmen uns Zeit für Sie. 

AIC Airport Immobilien Consulting 
Büro Kelsterbach  06107 98029   info@aic24.com  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de

JOBS 
IN IHRER REGION

IN IHRER REGION
WOHNEN Suche:   für das Unternehmen „Rhein Energie Köln“ 

ab sofort bis April 2023 eine Bürofläche in 
Kelsterbach für 4 Arbeitsplätze.

Suche: für den Investor „Neue Stadtmitte“ einen 
Hausmeister auf 520-Euro-Basis.  
Technisches Verständnis (u.a. für Schran-
kenanlage) sollte vorhanden sein.

Anfragen bitte an info@linnertimmobilien.de oder 0151/21432746

Kompetenz

   in Ihrer Nähe!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83

Info! Info! Kaufe Pelze aller Art an.
Silberbestecke, Zinn, Modeschmuck, Zahngold und Goldschmuck, hochwertige Armband-  

und Taschenuhren, auch defekt, Militaria, Abendgarderobe, Ferngläser, Fotoapparate, Teppiche, Ölgemälde, 
Blechspielzeug, Musikinstrumente, Holzfiguren, Meißner Porzellan, Bernstein u. Münzen aller Art. 

Zahle bar und fair. Tel. 0 61 45 / 3 46 13 86

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

Wandern mit  
Aussicht an der Lahn
(djd-k). Der Lahnwanderweg 
folgt dem Flusslauf von der 
Quelle im Rothaargebirge bis zur 
Mündung in den Rhein. Seine 
Höhepunkte sind atemberau-
bend: etwa die Aussicht vom 
Gabelstein auf die Lahnschleife 
oder vom Concordiaturm auf 
den kaiserlichen Kurort Bad Ems. 
Die spektakulärsten der 19 Etap-
pen führen über den Obernho-
fener Klettersteig und durch die 
Felsenschlucht Ruppertsklamm. 

Zudem laden etliche Neben-
wege zu Erkundungen ein, von 
familienfreundlichen Spazier-
runden bis zu ambitionierten 
Bergtouren. Am Wegesrand war-
ten Burgruinen, Relikte aus der 
Römerzeit, sagenhafte Höhlen 
und einladende Orte wie Dau-
senau oder Nassau. Unter www.
badems-nassau.info sind alle 
Routen in interaktiven Karten 
zu finden, die GPX-Daten ste-
hen zum Herunterladen bereit.

Wenn der Pool  
die „Zinsen“ bringt
(djd-k). Wer auf der Suche nach 
einer sinnvollen Anlage für sein 
Erspartes ist, hat es derzeit nicht 
einfach: Geld auf der Bank ver-
liert eher an Wert und riskantere 
Anlageformen sind nicht jeder-
manns Sache. Investitionen in 
die eigenen vier Wände können 
sich dagegen gleich doppelt loh-
nen. Ein Swimmingpool zum 
Beispiel steigert den Wert der Im-
mobilie und wirft sofort „Zinsen“ 
in Form von mehr Lebensquali-

tät und Gesundheit ab. Dank 
moderner Fertigbecken und 
Technikpakete muss man für das 
Schwimmbad hinter dem Haus 
kein Vermögen mehr ausgeben. 
Richtig geplant und professionell 
eingebaut, bereitet das kleine 
Stück Luxus im eigenen Garten 
ungetrübte Freude. Unter www.
duw-pool.de gibt es mehr Infos, 
eine Übersicht über verschiedene 
Bauarten von Swimmingpools 
sowie eine Fachhändlersuche.

Hier finden Sie ... ein Zuhause mit Aussicht auf Heimat.

Finden Sie bei wohnen-regional Ihr neues Zuhause!


